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Mmr. 6 . Montags dm 8ten Februar 1796. . ^
Wöchentliche OstFrkesische

Anzeigen und Nachrichten.
Avertissements.

1 Am Sonnabend den izten Februar d . I . Vormittags vm y Uhr solle»
in dem König ! . Gehölze zu Ihlow noch einige Ellern öffentlich an den Meistbieten¬
den verkaufet werden , wozu also die Lusttragende « sich zeitig zur Stelle ernzufindm
haben . Signatum Annch , den rösten Januar 1796.

König ! . Preußl . Ostfr . Krieges - und Domainen -Kammer.

r Es solle » die beiden , In der Südbrockmer Vogtey und zwischen Rke«
ve und Ochtelbur im Amte Aurich belesenen Zagd -Districke , welche um Barts«
lomai a . c. pachtlos werden , auf anderweit « 6 Jahrs wiederum öffentlich ver¬
pachtet werden , und wird des Endes Terminus licitationis auf Dienstag denMm Februar c. Vormittags il Uhr hiemit präfigirt , um welche Zeit sich alsoLiebhaber dazu Hieselbst auf der Krieges - und Domainen -Kammer rinzufinde»
haben . Signatum Aurich , am azsten Jan . 1796.

König ! . Preußl . Ostfr . Krieges » und Domainen -Kammer.

Sachen , so zu verkaufen.
r Der Buchdrucker khristopher Wenthin uud der Kaufmann Rudolph A.

Pfeiffer wollen qua Executores testamrnki des Wey! Kaufmanns Gerjet van Neß se«.das von diesem bewohnt gewesene Haus an dem alten Markte in komp . 7 . No . 7z.taxirt auf ziso Gulden holl , ln dreyen auf ihr Ausuches abgekürzten Terminen amsysten Januar md sten Februar auspräseutiren , sodann am irtcn Februar mit Vor¬behalt der gerichtlichen Approbation au den Meistbietenden verkaufen lasses . Diedarüber ausgefertigte Hubhastatiouspateute mit deu ksoditioueo uud Taxe sind bey den
Stadtgerichten zu Emden uud Norden affigirt , und können bey dem RefereudarioArendt emgesehes werden.

Etwaige Realpräkeudenten und Servitutsberechtigte müsse « ihre Ansprüche vordem letzten Lieitatisnstermin dem Gerichte avzeigeu , widrigenfalls sie damit gegen denneuen Besitzer und in sofern fi « bjes Grundstück betreffen , nicht weiter gehört werdenMen. Signatum Emda in Emia, den i - leuJauuar 1796.
r



2 Des weyl . Jas Klaassen Llitwe und Kinder sind laut des bey de« hieß,

genSkaLrgerichkeaffigirten Subhastationkpakeuks , der sssndikwnen und der Taxe vor,
ßSens , ihr Haus und Garten in Emden as der Mühleustraßr in Comp. 20 . Ro . ZI.

Hewürdigetvon den Gtadts- Laxsksren ans äzo Gulden hollä - di?ch , am LostenJ >.vusr,
Zten und irren Februar öffentlichauspräffmiren und im letzten Termin salvs appro,
baiisne judi .ttalrverkaufen zu lassen.

Etwaige Ansprüche , welche Malprättndertten und Servitutsberechtigte haben

möchten, müssen gegen den letzten Termin angegeben werden , sonst wird aut selche nicht
weiter r st -ctsset, ued werden genannte Perssnrti da ff : a g« n r>ev reuen KKüfer Nicht

weiterHrhSret. EiZnatum Cmdä in Curia, den rzk- n Januar 1796.

z Des wen! . Abraham Kriegesmann « Eftns außer dem Orost -vchok bsse,

tzener Gatten leg M Befriedigung des biefigen Waise ' h -ukrs am b-wor stehe dm - otes

Februar des Nachmittag« um 2 Uhr auf dem Stadthausr in Esens in einem TttKin»

SffrntiiH durch den AusDieurr Türke » verkauft werben»

4 Vermöge der beym Amtgerichte zu Aunch und Leer affigirle» Subhaffa,

kionsvalnteu mit Be - kaufLbedwgupgeo, die such denn, BuctimsCommlssair R ui»

zu Au , ick einjvsehen und abschrifsslch zu haben sind, wollen des weyl Georg Harms aus

dem großen Fedn Wittwe und Erben ihr Hau « mit Gatten daselbst , eidlich gewördtzet
nach Abzug de? Lasten auf 902 Gulden in Golde, am Losten Februar Nachmittags
r Uhr ia dem koKpagmchausr des gr 'Hen Fehns öffentlich feMtten laff-n , und soll

solches dem Meistbietenden , indem ans die nachher etwa einkommende Gebote nicht
weiter rrKeckirt wird, bloß mit Vorbehalt obervormundschastlicher Approbation, juge,

schlagen werden.

5 Der Hausmann Fokke Wels in , Barstede, wist am itten Februar if
Stück milchgebende Kühe, einiges Jungvieh , Milchgeräth, verschiedenes Haufgerach,
Wie such Heu und Stroh öffentlich verkaufen lasse ».

6 Vermöge der Key dem CmSer Stadtgerichte , sodann dem hiesigen Gerichte

Äffigirteu GubbHationLpsttute sollen ad instantiam der Erben der wesl . Gerdje Redmtts

zu Kleln -DorWm Behuf der Messung folgende Immobilen:
a) Em Wrrfhaus und Karten , welches von vereideten Taxatoren gewürdigt!

worden auf 1500 Gulden,
b ) Ein Stück Lpitilaud , groß 4 Grasen , ebenfalls gewürdigrt auf r8OO Guide»,

kn dreyen Terminen von 8 zu 8 Lagen, als den zten uud lote » auf der Bsrß- und

Jarffumschm Gerichtsstabe , sodann den i7ten Februar veremtorie zu Groß -Dorffn«
in des Ausmikncrs Martini Behausung um 2 Uhr öffentlich feilgebste », und in dm

jetzt?» LerNür dem Meistbietende », mir Vorbehalt gerichtlicher Genehmigung M«

schlagen werden . ,
» Kauffustigs könnenAch daher irr besagten Termine« melden und ihr Gebot abgkkch

«vier der Warnung r W



Laß auf die nach Ablauf des letzten ZicitatiMskerMins etwa noch rr
'uksmmeudt

GrLoke sicht weiter rrflecüret werden wirb.
Znaleich wirb den etwaigen unbekannten ans dem Hypothekenbuchr nicht coMjrende
Rea -prättüdettt-n, ia ipecie auch demeakgen, welche eine Dienstbarkeit, Lurch welche
der WuMMtrag des belasteten Grundstücks geschmälert wird - zn haben vermeynen,
bckauvt gSNücht , dr.ß sie Dir Csastt' satmu ihrer etwaigen Gerechtsame sich bis zum
leßtea kicitatwErrmin zu Weiden , und ihre Aafpröchs dem Gerichte «rrzuzeigen haben,
des dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben, daß sie auf erfolgten Zuschlag damit
argen den neuen Besitzer nicht weiter gehöret werden Men.

Taxe und CsnditSonen sind den SudbastationFsStenten beygefilget, und bev dem
AsSnrrsrrMarküri r» Groß-Bsrffum mit mehrerer Muffe zu tnspieirsn . SiguMm
am Borß . und Jarffumschen Erricht ^ den rrsten Januar 1796.

Biuhm.
7 Weyl. Jan Oirck nachgelassene Erben sind willens , ein Haus mit Garte«

in Ambe am i9ttn Februar daselbst m des Eastwirth Bene Swalveu Haus öffentlich
yrrkaussa -zu lassen.

8 Des wen' . Cornelius Cserren Potts Wittwen Erben wollen den zte« Titz
in dM KirchevKuh! Ns. 10 . der großen Kirche in Emdev, welcher auf 60 Gulden holl.
Courant gttvärdigkt worde», SMeten und ! 2teu Febxcaröffentlichzum Verkauf aus-
Menkittn, und im letzten Lermln den r § teu ejusd . m . Mit Vorbehalt der sbervsrmund-
schaftlichen GrnrhmMrg verkaufen lassen.

9 Auf nachzusuchenden Cossrnsum de alisnaudo ist der Prediger Wslcke»
willens , felgende Grundstücke am sLsten Februar a. e. öffentlich im Wrinhause Lurch
dir Herrn Aebiles verkaufen zu lassen , als:

1) Einen Garten in der Bleicher kohne, der mit einer schönen dichten Hecks um¬
geben ist, und wsriunen allerhand Sorten von feinen fruchtbaren Bönnien, r Spargel-
Besten re . sich befinden . Auch stehet darin ein schönes großes wohlbezimmettes Sommer«
Hans mit drepen englichen Fenstern und einem aus der Erde aufgemauerteu Keller,
mit Hsskigen kommoLikäten.

2) Ein Acker gegen den Garte«, gerade über den Weg, 0« des Kaufmanns Dsds
ENmon« Garten glänzend, sehr bequem zu einer Hausstrlle. . Dieser -Acker und vorge^
dachter Garte« werde» erst fepsratim und nachher conjuuctim frUgebote«, und alsdMi»
entweder einzeln oder zusammen dem Meistbietenden zugeschlagen werden.

Z ) Steun Dirmathe im Hookrr bey der Ostermarscher Kleese , in zwey Ttscke,
wovon das eine gedauet wird, das andere aber zu grün lieget . Harm Theen und Claas
Zausen gebrauchen dies Land jetzt i» Heuer, und zahlen dafür jährlich 67 ,/L Rkhlr. i»
Eoitz. Norden, den38sten Januar 1796.

10 Am Mittwochen den roten Februar ist der kurakor über wer ! Grerd Linde«
MM Erben Men «, seiner Mauden Mobilien, als rische, Stühle, 1 Spiegel , sodann
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Letten und Bettzeug und war mehr zum Vorschein kommen wird, dev Meistbietenden
in Jemgum öffentlich verkaufen zu Men.

i r Vermöge der bey dem Amt« uud Stadtgerichte zu Norden affizirterr Sub«
hastationspakevt nebst Laxe und Conditiouen , welche auch bey den AedjjtbuS rwzusehen
uud abschriftlich zu erhalten, soll Behuf der Lheiluug die denen Kindern des Hausmanns
Heye Jtzea zustehenöe Hälfte an 4 Diematheu Landes in der Westermarsch hinter
HoSaodr bey der Ulkebülte im Gastmarfcher Rott Ns. 42, wovon der Hausmann Gerd
Ewea jetzt die andere Hälfte besitzet, nach vorgängiger eidlichen Würdigung auf 1500
Gulden in, Gsld in Dreyen auf den 8teu Februar , den 7km März und den 4ten April
1796 präfigirteu Licitaiionj-Lermiarn der Nachmittags 2 Uhr im Weinhause hichlbst
durch die Aedilrs öffentlich zum Verkauf auspröseutiret, und dem Meistbietenden im

letzten Termin salva opprobatione judiciair zugeschlagen werden . Etwaige Realpräten.
dentea und Servitutsderechtigre werden auch zugleich aufg - fordert, fich längsten« mit
Ihren Ansprüchen im letzten Licitations -Lrrmin zu melden , widrigenfalls sie gegen den
neuen Besitzer und in soweit sie diese Hälfte betreffe« , nicht weiter gehöret werde»
Wes. Signatur» Norden im Amtgerichte , den zostea December 1795.

Hoppe.

12 Essoll das dem weyl. Marken Gerdt zuständige zu Warsingsfehn belegen«
Mich auf Zso Gulden in Gold geschätzte Hau « und Land in Lermino den Listen März
evr. in Emme Garrels Hause zu Ronchmohr öffentlich subhastiret, und dem Meißdie-
lenden mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation zugeschlagen werben . Londitwnet sind
den hieselbst und zu Aurrch angeschlagene» Patenten beygesügt, können auch beym Aut-
Mir«« Schelten eingesrhea und für die Gebühr Abschriften genommen werden.

Und da auch dato über dev geringe» Nachlaß des Marten Gerds, der vorzüglich
aut diesem Hause bestehet , der erbschaMche Liquidationspreceß eröfoet worden , s»
werden sLmmtkche Prätendente« zur Angabe cum Lermino von 6 Wochen , spätestens
den srsteu März cur . aufgefordrrk, unter Verwarnung, daß die Aurbleibende ihrek
etwaigen Vs recht« verlustig erkläret, und nur an dasjenige verwiesen werden sollen, was

»ach Befriedigung der sich gemeldeten kredttoren von der Maße etwa übrig bleiben

möchte. Leer im Amtgerichte , den Uten Januar 1796.

itz Vermöge des beym hiesigen und EseurrAmkgericht affigirtenSubhasiakisus»
Patents soll die von dem weyl . Gerd Jacobs nachgelassene au die hiesige Armen .Caffe
verfallene Warfstärte mit Haus und Garten zu Uttel , so auf 85 Mhlr. in Gold eidlich

- ewürdiget worden , am iSten März d . I . Nachmittags um 2 Uhr in des weyl . Kauf¬
manns Decker Wittwe Behausung hieselbst öffentlich feilgebot-v, und dem Meistbietende»
verkauft werden . Die Verkaufsbedingungen sind bey dem Ausmienrr Oockrn Mi»«

fthea und für die Gebühr abschriftlich zu haben.
Zugleich wird denen unbekannten Realpräteudente « obbesagken Grundstücks bekannt

gemacht, daßsie zur eouservatirn ihrer Gerechtsame sich bis zum angesetztraLicitationster,min



min ' und spätesten - knliemselbeu melden, und ihre AnfvrSche dem Gerichte anzrkge «, bey
dessen Entstehung aber gewärtigen müssen , daZ sie auf erfslgke Adjudieatrsn damit gegen
den neuen Besitzer und so weit sie das Grundstück betreffen, nicht weiter gehöret werden»
Wittmund im König !. Amkgerichtc, denzken Januar - 796.Detmers.

14 In Ansehung derMilitair - und selbigen gleich geachteten Personen, welchen
im Fass eine « Privatverkaufi fnach hiesigen Landrsgesetzen das Näherkaufsrecht zustehea
würde , ist ein «euer Terminus licitationis der im Oktober 179z öffentlich verkauften,
nach Abzug der Lasten auf zr ? Gulden in Gold per Gras eidlich taxirten unter Pilsum
belrgeoeu r6l Grasen Landes des weyl. Krämers Ubdo Harschen Reemts Erben aus
den 7tsu April nächstküufrig Vormittags um 9 Uhr angesetzt , in welchem gedachte Mi«
litair - und selbigen gleich geschätzte Personen ihr Gebot auf der hiesigen Amtgerichts'
stubr abjugeben haben . Nach Ablauf dieses Termini wird darauf nicht weiter restsckrrek
werden. Te -xe und Condiones siad auf dem hiesigen Amtgerichte zur Einsicht zu be¬
kommen.

Etwaige unbekannte Reachrätendenken vom Militairstande muffen ihre Ansprüche
längstens in gedachtem Termins beym hiesigen Gerichte angeben, widrigenfalls sie damit
gegen den neuen Besitzer und in soweit sie das Grundstück betreffen, nicht weiter gehöret
werden sollen. Pewsum am König !. Amtgrrichte, den zosteu December ,179 ; »

i s Da des Kaufmann Hermann Harms in Esens unterm SoncurS befangene
in der Stadt belegene Immobil,«, als:

1) Ein Haus in der Steiuenstraße Hieselbst, so eidlich auf 522 Rthlr . r z sch. io w.
s ) Ein Sitz w einem bekleideten Kirchevsiuhl io hiesiger Kirche sub Num . 121 . auf

z z Rthlr.
z ) Ein Sitz in einem unbekleideten Kirchenstuhl sub Num . 26 . daselbst auf 6 Rthlr.

- 6 sch.
4) Cm Haus in der Westerstraße , mit des Chirurg! Simons Ehefrau zu Wittmuu-

in CoMmunion, wovon die Hälfte auf 86 Rthlr . 2O sch . 5 w.
5) Ein Garten außer dem Hrrdethor , mit verschiedenen Frucht tragendenObstbäumr«

und einem hölzernen Gartenhaus- versehen , auf Z7 Rthlr . > sch.
gewürdiget werden , zur Befriedigung seiner Gläubiger in den zur Lieikation auf des
isten Februar, ißeo März und deu 4ten April angejetzten Terminen des Nachmittag«
2 Uhr auf dem Stadthause zu Esens öffentlich frilgeboten, und dem Meifibteteedcn
stehend feste zugeschlagen werden ssllen, so werden alle und rede, welche vorgedachke
Jmmobilia, wovon die Subhastatwnspatente nebst beygefüqten konditionen beym Stadt-
und Amtgerichke lhieselbst affigiret , auch bey dem Ausmiener Gucken einzuseheu, und nach
solchen konditionen zu besitzen fähig und zu bezahlen vermögsvd sind, aufgefordett, sich
am bestimmte « Tage undOrt zumelden, ihr Gebot zu eröfuru und ihren VMHril z»
suchen . EsensimStadtgerichte, den 6teuJanuar 1796.

Dir Bürgermeister.
rS



16 D '
e Erben der weyl . Frau Regisiraksrm Holtzr sirb gesoiwen, d«s Wes

Mündige am Markte zu Aurich belegeue Haus, welches jetzt vou Herrn Kammerpedeg

Keck bewohnet wird, in uns Termins am gten März auf dem Nachhause durch des

Aukmiruer Reueer, dry dem auch die SskSikisueZ eirrzuschm fisd, öffmtlich ^ veikaufe»

zu lassen.
17 Am Donnerstage den rsttru dieses will desweyl . Harm Lammen Willtvt

lbr Kchwiedegeräthr, worunter ein neuer « mbss vorhanden , sodann allerhand Haus«

zerath- Betten, Maunskleider und eine Kuh, des Vormittag « AM io Uhrzu Eutder,

Husen öffevtltch verkaufen lassen.

18 Der Kaufmann Gerhard Janffeu Bursing will sein in Emden an der Potte«

KSerßraße in Csmp . ro . Wo. 82. belesenes PackhWs am rrtm , rZkea und 2üstm

Februar öffeuftich avspräftaliren, und im letzten Lerwin veckauftu lasse».

19 Weyl. Fridrich Freeftmavn in Leer vachgrlasssus investarisirte Güter , als

Ällerhaud HausraK, Kleidungsstücke, Lcirewaud , rin schlecht Schwein und eisiges Hm

Me » am Donnerstag den ulen Februar daselbst öffeutlich verkauft werden.

Der HerrCommißionsrach vsnGroeueveldwolle» einige unter andern rso starke

zum SchG und MZHlenbau besonders zu gebrauchende Ipern Bäume am Sonnabend

de» rosten Februar des Morgens -präcift rr Uhr auf Haftburg vor Weser öffertlich

verkaufen lassen. Den Kauflustigen dienet zur Nachricht, daß sie allenfalls das ge«

kaufte Holz vvch ein Jahr können Mm lassen.

20 Am iStrn Februar als am Dienstag will derKaufmann HLnrichH. Fiedler

vis Mvstand über des abgegangenen Buchbinders L F . Palms Güter, als allerhand

Hausrat!) , Betreu, Mannrkleidusgev^ ftdaan allerhauö schöne neue Bücher, gebunden

rmd ungebundene, allerhand schöne HuchbiadsrgerLthschaftes , und was mehr vorkswAt,

durch den AusAimer Lhoden von Delft» verkaufe» lassen.

21 Weyl. Gerd Feftmann Menssrn in Esens nachgelasseneErben wolle» mit

Bewilligung des wollöbl. Stadtgerichts allerhand Hausgeräkhe, als Zinnm, Linm«,

Kupfer , Meßing , Eiknzrug, Bett und Bettgewand, Tische, SpiegU , Stühle, Silber,

Gold, und was ferner vorhanden , am beoorstehmden 17reu Februar des Morgeus um

9 Uhr bey ihrer Behausung öffeutlich durch den Ausmieuer Euckrn verkaufen lasses.

22 Der Weber Johann Heeren Buse zu RrBmde will freiwillig sei» daselbst

Gelegenes Haus und Gatten in einem Termin am Mittwochen den eien April des

Nachmittags um 2 Uhr in der Wittwe Decker Behausungzu Mkkmund durch de» Aus«

Wiener Oacken öffentlichVerkaufeslassen»
Bex«



Verheurungen;
1 Der Herr PrMgrr DctmerS in Barstede wollen am r i ten Februar pl. mR»

Ls Ditmaihes Bau Meeh - rmd Weidklanr-e» bep Stücke» aus 4 Jahren öffentlich

verheureu lallen.

L Am Dienstag des rSken Februar will der Herr Baron von Rehden, Herr

der Herzlichkeit Rymm, semr dastge herrkchaftlichr Burg, nämlich 2 Kammern darin,

nebst dem Bur -gmen , auf 3 Jahr von May 179s dir 1799 , in des Burggrafe«

Staal Behausung zu Ryfum öffentlich verheuren lassen.

2 Der Herr Prediger Riese in Timmel und der Schullehrer Dringeukerg iS

Marienhafe wollen ihren unter Upgant belesenen Platz , so nebst eivrr guteu Dehausunr

471/2 Viemath Grünlandsund 42 Iiddcn Bauland groß iß , auf § Jahre , May 1797

ansanaend, den L4strn Februar Mittags i Uhr zu Marmchafe in I . U . Poppiugq

Hause durch den Auclious Commissair Reuter , des weichem auch die ksudikioueu ein«

rujcheo , verheuren lass: ».

4 Ohde Davids und wevl . Berend Eben Wittwe wollen ihr Warsöaus z«

Sridtkbusen zu einer gedopt elten Bewohnung am i8ten dieses daselbst tu des Jürje«

Jauffm Behausung .öffentlich verheuren lassen
Ebenfalls will am bemeldetsu Tags die Wittwe des wryl . SchmiedemristerHarm

LkWmrn ihr Warfhaus daselbst öffentlich verheuren lassen.

5 Die Kaufierrks Herr deter Jacob Wiebsrg und Gerhard Meinders kn Esens

Wolken mit Bewilligung des woliöbl. Amtgr^ ichts von ihren jüngst erstandenen Platz»

Woffrhükte gevanuk , die Behausung und Kohlgarten, nebst pl . min . 2s DiemalhM .ed»

taub, pl . min. so Viemath Bauland , von welchem letzteren pl . min . 6 Dlemath mit

Rocken b : stet, sammt der Heide und Feldwckde, auf 3 oder 6 Jahren , Man - 796

LMttktsn, entweder im Gavzen ober dev Stücken am bevo -stehenden i9 "en Februar
der Nachmittags um 2 Mr auf dem Stadthanse in Esens öffentlich durch dm Aus-

Wieurr Eucken verheuren lasse».

Gelder , fs ausgebeten werden.
7 Bsym König !, korsistsris Knd im Monat May 400 RGlr . Csurank, ss

ivle verfchiedsne Capftslien in Gold, sofort zur ziuslicheu Belegung vorrärhig. Äurich,
den rosten Januar 1796»

» .
2 Seeretakr Wiarda hat sofort ? ?o und gegen May wieder 520 Rkblr. Hz

Nsld gegen bill '.ge Ziuftn, als Vormund, M belegen.

z Der Krieges kommiffarius Schramm in Emden hat als kurarsr Der des
weys»



tveyl. Kräukaers Willem Bcrends wmderiäörise Kinder 520 Rthlr . in ksvr . zlnslich z«

belegen. Derjenige/ so dir. dafür zu sielleude Sicherheit durch Production einet Hypolhe-

kenscheiut auwciftt , kann gedachte Summa , nachdem die Hypothek von Gerichts wegen

für hinreichend erkläret seyn wird , gegen AsSwechjeluug einer gültigen Obligation in

Empfang nehmen.

4 Lausend Rkhlr. in Bold sind primo May auf sichere Hypothek zu ver,

Itihm . Nähere Nachricht giebt san Holten in Norden.

; Bette R . Poppinga zn Engrrhsve , als Vormund über Iürjen Popplügs

Kinder, Harems prim» May - 796 . Z bis 400Gulden Coursut gegen sichere Hypothek

in belegen. Wem damit gedienet ist, beliebe sich bey ihm zu melde«.

6 leZen diü^ks Indereii is iemsnä voornemen8 , op 3nn-

Kannäe Usi zovo 6l , in 6ouä op een ^enKe ^saarn H^potkeelr ui(

ys äoen . De Dleer ^ mtAeriZtslclir ^ver Drune te kevlum Zeesit

vaäer ^ .Lnvv ^s . Lrieven verxvsßt men srnnco.

7 Die Curatvren der Erb m de- sel . Herrn Jvsrector Jrlten , Pred . Kirchhoff
und ksntor Reershrmins , haben aul May dieses Jahrs ohngefähr 12000 Gulden in

Sold jinslich zu belegen. Wer die ganze Summe ober auch nur etwa « davon gebrauche«
kau», wolle sich bey ihnen melden.

8 Die Armrn-Caffe zu Wymeer hat auf May 1796 ein kapital zu 2Zc,Gul,
den Pr . Courant gegen hypothekarische Sicherheit zisSlich zu belegen. Wem hiermit

gedienet ist, kann sich bey dem Armenvorsteher Rykrrort Fr . Mulder melde« .

9 E « sind bey dem Kaufmann Johann Rickers am Nssmer Syhl im Amte

Berum 4500 Gulden in Golde Pupillevgeldrr auf May c. auf sichere Hyprch- k und

gegen Erttsditiou einer bündigen mit konsens zur Eintragung versehenen Verschreibung

zu belegen. Wer Gebrauch davon machen kann, wolle sich durch postsrexr Buch die«

serhalb melden.

10 Fünf bis 62a Rkhlr. kn Gold sind auf bevorstehenden Map vos - en Evang.

Lutherischen Kirchenmitkeln in Emde « auf sichere Hypothek zinslich zu belegen . Wer

also die erforderliche Sicherheit «erzeigen kann, melde sich bey dem Kircheu-Bnchhalter
L - Wenrhin.

11 Et sind sogleich 1800 Gulden holl, und 700 Gulden Pr . Courant, und v«

May IOO2 Gulden in Solde kuratelgrloer gegen billige Zinsen und gehörige Sicherheit
inEmpfang zu nehmen . Wer davon Gebrauch machen kann, der melde sich entweder
Persönlich oder durch postfreye Briese bey Jacob Jassirs Fischer i» Norden.

rr



rr Dir Armes Lasse zu HoltrupbarMay 1796 . rso Gulden zmslich D
Wegen. Wem damit gedkrrst ist, w : Le sich bep dem « rmeuvorstetzer Claas Jo.vffesMelden.

rz Hiarich Wilcken Iaußen kn Wcsterbense Amt TsevS als Vormund über weyl«
Psppe IaHen Kinder , hat gs ^O Rthlr . in Gold im Ganzen sder zertheilt gegen laud»
übliche Verziusunz und unter hinlänglicher hypothekarische Sicherheit sm rrächstkünstigrs
May zu belegen. Wer davon Gebrauch machen kayn, kann sich persönlich oder durch
psttssreye Briefe melden.

! 4 8 ^ 8 . VV^clrmsnQ in 8ooichKrZ3t ts Lmckerr is
primo Nazr ok LZn. ttoNuZ een GIpitgl Zrood 6öoo <ss. < !orrr. teZen«
4 ? rvcsnt of vvsLminder op Intres ts dekeoomen , mlts xoeäs 8 ^ pc>-
tkeeq äanr vvor te iiellsn . >Vis gs.äin § kler vmi waken kann, K.00A
bzr !ieM.

15 Ms de« WktlniMdcr KircheMtt 'ttün sind sofort ;oo Smthlr. in PrruD
ksur . jinslich zu belegen . Wer Gebrauch davon mc che» und gehörige Sicherheit ßeSetzkM, melde sich Hey dem zririgrn Lorstehkr KaufmannC. E. srsft . ^

Citatioms Creditorum.
? Weyl - GelHwsrurr Lsmberkuj Sylmavu und dessenSßeftsu E. Schvtt bssMs , ohne hierüber durch Documrvte Nschwrisuug geben zu köuneu, aus EröschM«

Rechte 14 Grasen Landet auf Mbunder Werrlaud, im Morden an Fslkert Harms Erb»
pachrtland, im Süden und Osten an Onrleut Land, daß dieser vxorio nomine besitzet,und >m Weste« an dem allgemeiueuWeg gränzeud . Diese sielen in der den S2si0n Nov.i ?8r sehalleven Erbthrilusg dem Prediger «yold Rudolph Eylmanu zu Middeldert,der H . A,Svlmarm verrhellchten Kymmel zu Harveste , und der S . H . W. Sylmaus
verehelichten Vnrlru zu Bellingeweer zu , und in der den iZten März ! 79r unter dieses
Erden gehaltenen weitern Verkeilung erhielt sie bkmrldeter Prediger Uyold Rudolph
Eplmann, - er sie hierauf privatim den Eheleuten Harm kübberts Dufemanv und
SieverrjeBehrens übertrug . — Diese haben zur Deckung geoen alle dingliche Ansprücheund zur vollständigen Berichtigung tituli xossßiosij um ErSfnung des Ligu -dati -ns«
Prozesses angrhaltsn, der Erkannt äst. Es werden daher alle und jede, die ans Erb,
Näher« Oieostdarkrits' oder einem andern dinglichen Rechte an odbemeldete 14 Grases
Anspruch zu haben vermeynrn , edictaliter hremit vorgeladen , solche innerhalb z Monate»,spätestens in Dermins peremtsrio den sten März 1796 bey diesem AmtgeriL ê versönlichoder durch gehörig Bevollmächtigte anzugeben , widrigenfalls sie damit in Hmskcht y?§
Krnndstückr und der Käufer, Extrahenten dieser Edictalieu, präcludiret werde «.KiMlum Leer im Amtserichtr, den 14teu November 279L»
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2 Der iveyl . Geschwsrne Lamberkus Sylmarm und dessen Ehefrau T. Schott
befassen , jedoch -ohne solches durch Dscumente cachgewicsru zu haben , nebst ander«
Gütern auch 7 Grase« auf Al -bunder Neuland, im Norde « au den «ußengrabes der
mm« Gchauzr, im HLSen an Buftmano « Land , im Weste« an den allgemeinen Weg,
M Osten an Kymmels Land grenzend. Diese Men in der de « 22sten Nov. 1782 ge,
haltenrn Erbkheilung dem Prediger Ajsld Rudolph Sylmann zu Middelberk, der I.
Eylmann verehelichten Kymmel zu Harvesie und der S . H» W . Sylmsnn verehelichten
Durleu zuBeWgeweer zu , und ia der den lgtsn März 1794 unter diesen Erben ge¬
haltenen weitern BettMung erhielt sie bemcideter Prediger Ajsld Rudolph Sylmann,
der sie hierauf dem Folkrrt Harms in Erbpacht privatim übertrug. Dieser hak zur
Deckung gegen alle dingliche Ansprüche und zur vollständigen Berichtigung kikuli psffeßio-
ui« um ErSfrmng des Liquidstwnsprojeffcs angehalten , der erkannt ist. — Es werden
daher alle und jede , die aus Erb - Näher , Dieystbarkeits - oder einem andern dinglichen
Rechte an obbemeldete 7 GrasenAnspruch zu haben vermrpnen , edictalitrr hiermit sorge-
laden, solche innerhalb z Monaten , spätesten « in Termins peremtorio den zten März 1796
bry diesem Amtgerichte persönlich oder durch gehörig Bevssimächtigte auzudeLfeu, wirrt»
grnfalls sie damit in Hinsicht Pes Grundstücks und des Käufers, Extrahenten dieser
Edickalieu , präcludirct werden. Signatum Leer im Amtgerichte , den ichteu Nov. 1795.

3 Weylaud Petrus Dlederich Harriliga welcher jüngst in der Westermarsch
verstorben, besaß einen Heerd daselbst im sten Rott sub No . 6 . von ; 7 Diematen , wel»
cher gegenwärtig von dem Albert Jibben heuerlich bewohnet wird, und welchen er aus
seinem Elterlichen Nachlaßeerhalten hatte . Im Jahre r ?87 den 2Nsten April errich¬
tete derselbe mit den Kindern und Erben des weyl . Willem Gerdes Taacks und dessen
Ehefrau Rewenda Margretha Harms Kokebacker , namentlich

Kaufmann Dirck Harms Taaks zu Norden,
Prediger Johann Hillern Taaks zu Norden,
Trientje WiSms Taaks, Ehefrau des Goldschmidks Albartus Edden,
Willm Slebrns curat . Harm Wttlms Taaks Kinder noie.

einen Csntractumvitalitium et alimenkationis vermöge welchem besagter P . D - Harri»,
ga de»en TaakschenErben gegen einen ihm bereits geleisteten Vorschuß von 7000 Gl. und
gegen lebenslänglichen Unterhalt, obigen Heerd in Eigsnthum Übertrag , um solchen gleich
«ach feinem Tode in Besitz zu nehmen. Nach dem nun -? ehro erfolgten Tode des vori,
gen Besitzers haben die Taaksche Erben das Etqemhum des Heerdes angetreten , und ha¬
ben zu ihrer Sicherheit, und um die Berichtigung des tituli possessionis im Hypotheguen-
Buch, als welcher auf den Pttrus D - Harringa wegen verlohren gegangene Erbrecesse
bis dato noch nicht hak geschehen können , zu bewürken , auf Erlassung eines Proclamatis
angetraqm.

Das Amtgerlchk zu Norden citiret demnach hiedurch aste und jede, welche aus ir»
gend einem Grunde ein , Eigenthums- Erb . Pfand- Dicnstbarkeits- Benaherungs. oder
sonstiges Realrecht an diesem Heerde haben mögten, edictaliter , ihre Ansprüche a dato
innerhalb ; Monathen und längstens in dem ans den rostenFebruar, a fut. präfigirie»
trrrnlno praclusivo anzugeben, unter Nr Warnyyg : dai



daß alle alsdenn Ausbleibende mit ihren Ansprüchen nicht nur mit Auflegung eines
ewigen Stillschweigens von diesem Heerde präcludiret, sondern auch der titui.
possessionis auf dm Grund der zu eröfnmden Praciusions- Sentmz erst auf den
Petrus Diederich Harriuga, und sodann weiter auf die Taaksche Erben berichtige!
werden solle.

Signatum Norden im König!. Preußl. Amtgericht, den strrr November 1795.
Hoppe.

4 Nachdem seit dem zten Sept. 7792 key dem Stadtgerichte zu Aurkch
fskzende Edickal-Citationen , worivnen der-en Militair » und ihnen gleich geachtete Per»
sssm ihre Gerechtsame nach dem Edikt de zten Sept. 1792 resrrviret werden müssen,
erlassen worden, als:

r)^Jn Sachen der Frau Landrentmeisterin Covrings wider aste und jede, welche auf"
bas durch selbige von dem Goldschmidt Kittel aus der Hand angekaufte Haus cum
Auurxis am Markte hiesrlbst Realansprüche und Forderungen z» haken vermeynen,
laut der wöchentlichenAnjergen sub No . 49 . 1792. und^No . r. 6 . 7 . 8 . 9 . 179z.

») In Sachen Proclamakis wider aste und jede, welche auf di« durch den Oberamt«
manu Lettin- von des weyl. Regier . Raths uvd Admmistratsris von Wichts
Ekbm sodgaa der Ehefrau des Buchbinders Wickerts utrd des Auricher Gasthsus«r« en »rivatim angtkauskr in der hiesigen Stadtskirche belegrsr Kirchrnstrsten
Ansprüche habe» . vrrAögr wöchentlichen Anreisen No . 7. 9 . et 12. 179z.

z) In Bachen wider die Rralgläubkger und Servitutsberechtigte des sübhastirteu
Hasst« cum Anneris und einer iu der hiesigen Sksdkskirche belesenen Manns
»irchrvßeste s ^s Myl Jacob Ewen Mrnoreuken Kinder, vermöge Intelligenz sub
No. g ; . , 7 - g 8 «k L ->.

4) I » S ickro rs?rürGs Gerh Pcs'ES «reditorum, vermöge wöchentlichen Anzeigen
No. 2K. 4 ---. 4« . 47. 48 . et L». r

z) Ja Sachen CvZtuAs Msßkss Kemf Creditormn, vermöge Intelligenz Ro. zs.
4° - 42 . ! 79Z-

6) Is TZch^ Uegierusgs .AsskMris Oldenhove wider alle und jede, welche auf das
durch Mgen öff-Ktttch Mg^ ssite Hc-us des Postmeisters Ljadeu a» der langenS nß MAß Äntzkschs Sörderssgevzu haben vermeynen , vernMe wöchevt»- Wer Äszei-ryK« . 4z. «z 49 . 179z . usd No. r . 2 . z . et 4 . r?94»

7) Ja Sacher ÄZ :ursvs des «anfmanss Friedrich Christian Meyers Creditorum/
vermSge Intelligent No. 46. 49 et « K . I 79Z-

L) In Dachen des Fuhrmanns Issssn Diederich Javffen und Frau wider aste und
jede, welche auf das durch gedsch-r Eheleute von weyl . Menne Weyers Woltze«
Wittwe für ßch und ihre Kinder «ugekauste Haus cum Annrxis an der Osterstraße
hirftlbst Reslansprüche und Forderungenzu hake» vermeynen , vermöge IntelligenzNo . 9 . iz . IY . 2s sr . et 22. 1794.

9) I » Sache« Coneursu « Mahler« Hermum Anth-n ClSnte Credilyrum, vermöge
JMigenz Ny. 14. 77. zs . 7794.

ro)
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ro) In Sachen EsNcursss Lohgerbers Rvmmrichi krediiorum, vermöge wöchentlicher
ÄMsgeu Ks . 22 . 2 ; . 28 . r ? 94>

rr) Ja Sachen wider die RealglLsbiger und Servituttberechttgte des suLhaßitten
Hauses kLM ÄuueM de « weyi. Harm Christian miaoreunen Kinder , vermöge
Intelligenz Ns . zz . Z 7. gr - 43 . 1794.

- - ) I « Suche » des qaalißcirtea Bürgers und « kidemachevs W her feu. Wider affe
und rede, weiche auf das durch selbigen von dem Sgu -ster Vonlsseu aus der Hand
avgckaufte Haus cum Annexis an der Kirchsiroße hkeleibsi Ansprüche zu haben
vermevnea, vermöge Intelligenz Ko. sz . 46- er 49 . 1794.

Ws werde » nunmehr nach erfolgter Wiederaufhebung der Suspension sämmtliche Mi«
litair - und ihnen glcichgeachtete Personen hiedurch eLr-ttaUter vsrgeladev, um innerhalb
Z Monaten , längstens aber in dem auf dm zten März 1796 angeietzken präelusivischeu
Termin ihre Ansprüche und FordernvAen m ebzedschttu Sachen a . -z ^ geben usd gehörig
zu bescheinigen, unter der Warnung:

daß die «uMlibenden mit ihren Forderungen und Aujvröchm in vorgedachte«
Sachen abgrwieseo, und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen suserlegrt wer«
den wird.

SiMtuN Aurich m Zun'a, denLostenNovember *795.
Bürgermeisters Md Rath-.'

5 D 'e Königs. Preußllche KammerZerr und Landschaftliche Administrators
Freyherr Ernst Mrritz von Clrffer aus Philipsknrg , kaufte von der Lette Fo 'ckerts,
des Garreit Garrelts zu Loga Ehefrau, den 6kc » Aukheil an des wey! . kanbchafilichu
Ordinair -Deputati Ludwig Ulrich von Schatteburg zu Nsrtmohr Nachlaß, so von des
mit dem letzter« außer der Ehe erzeugten jüngsthin wieder verstorbenen Kinde auf sie
Vererbet, sub aßisterrtia mariti, »od Käufer hat, um wider alle Ansprüche gesichert zu
seys , u» die Eröfnung des Liqsidationsprseessus gebeten , welcher den« auch per Os«
eretum vom bmstgen Dato erkannt. Es werden demnach alle und jede, so auf vorbei
schrieben^ 6ten Ankheil des von EchattehurgisLen Kachlssscs und derer dazu gehörigen
Jmmsbilirn aus einem Erb»- Näher , Pfand - Dievstbarkeitsrechte, oder aus Familien.
Verträgen, Fidecommiffka , »der wie sie sonst Namen haben möchten , einigen Anspruch
»der Forderung zu haben vermevnen . hiemit edietaliter än ĝeboten , solche ihre Pri>«
ttufionrs a dato in rr Wochen hieftibst gehörig anzugebeo , und darauf in dem auf de«
zten März a. f. zur kiq idation angesetzten Lermiso bry Ekrafs der Abweisung und
immerwährender ! Stillchwelgens zu justifieires . Skickhaust» im Königs. Amtgericht,
KenLchsien November 1795.

. . 6 Aus der Nachlassenschaft des- Geschwornen Lsmbertus « ylmanu siel eis
- errd ^^ EsiuMduder Neuland, §3 Grasen groß , im Westes an den Heerweg,
im Osten au Gerd Jacobs und im Enden thei 's am Herr« theils am Mittelwege gren.
LA Jas SvlMaW zu Exka zu, der ihn auf seine S -kelin, Tochter des
D-ctsr L. StziWrmn Md Eiisabekh Eylmanu , die SusanneHeleneWWlmine Eylf
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NM ;, dki LeMK:e L-mlrv Ehesra«, verEr . Diese ließ folchkv LsseMch verkässt»-
ukd cs erstand chrr der KaufKsav -Jan Hess? , weicher zu ftivrr Sicherhrir gegen alle
Reaiass-rsche auf Eröfsung des iHgsidatisnSprszrW! evgettsgru , welcher erkannt ist»
Cs «eröerr daher ake « 'ad jede/ dir au Strseu HeerS «nd dessen Raufgelder ans irgend
e-aem dinglichen Reckte, best,»Zers Dienstbarkeit und Verpfändung wegen, Anspruch zs
haökN vttMvaeÄ - hiemit edictsiiter aafgefsrdert , sich damit mnerhsib z Monat eu,
sxZtestKs in TßMivv pri-clusivo den ekrü April 1796 , m Person oder durch gehörig Be-
vsllmäcktigte bcy diesem Amtgmchte zu melden, unter Verwarnung, daß dir autblei»
bevdc Resiprätendesken damit vsm Heerde ab - und in Hiußcht desselben, des Käufer/
«nd der sich etwa zum Kausschisting Weidenden «rrditsrm zum ewigen Stistschwergm
«eMiefsü werke» so8en.

Leer im Amtzerich ^e, den sZsten Nsvember ryZz,

7 Dev der Königs. Presßl Regierung hkstlbst ist auf Ansuchen derKarsseuke
Za» Rösing und Wilhelm Hesse zu W -euer ein gerichtliche« Aufgebot wcker alle diejenige-

weiche auf die den/ Fürst n Christian Eberhard von dem Harm Ackers Hesse unterm
i9kes April r6 § 8 gegen Verpfändung gewisser in der Schuldverschreibung näher
beschriebene Etücklande voraeschsssese 446 Rthlr. 7 sch. 12 w . und das darüber
unter gedachtem Dats ausgestMe aber angezeigtermaaßra verlobren gegangene
Jkstrument als EigkNibümer , Ceßionarien , Pfand . oder sonstige Briest -Inhaber
Anspruch zu machen vmneyuen möchten,

daß sie innerhalb z Mssskeu und längstens in Termins persmlorio den roten März
Wormittags ro Uhr eoram Deputats , Regierungsrath Heßling,sauf der Regrerurg hie-
tzlbst erscheinen , um ihre Ansprüche und woraus sich solche gründen , anzugeben, unter
der Verwarnung,

daß die Aatbleibende mit ihren etwaigen Ansprüchen an gedachte« Aetivum und
darüber auLgrAM? JastruWevt werden präeludirrt , ihsca ein ewiges Stillschwei¬
gen werde auferleget , und die Amortisation der Schuiöverschreibuuz werde er»
kamst werden-

Uebrigeus werden denjenigen etwanigen Prätendenten, die durch gllznwrite EMfervMA
oder andere legale Ehebaften an der persönlichen Erscheinung gehindert werden, und
denen es Hieselbst an Bekanntschaft fehlet , die JLßiz . koWmissarien Adv . Fists Jhering,
Adjunrk Fiscj Ljakr», de Pittere, Etöreokurg Ltd Dimers Norg<"

'
ch!sgkn, an derew

einen sie sich wenden , und denselben mit Information und Dosimacht versehen ZSnnm.
Almch, den Lösten November 179s.

LSnigl. Preußische Dstftiefische Rsgisrung»
8 Von dem KSxfgk . Amkgerichtt zu Emden werden auf Ansuchen der Hau/»»me Iannes und Luitieu Doden, sodann desZieglers Ihne Fechter zu Iemgmn alle und»de, welche auf die von den Provoravteu aus dem Nachlasse d- s wcyl HermanrmS

Tjabtu zu Jemgum öffentlich angekaufke Immobissen, als ein Haus und 2 Grasers«wdes in und unter Jemgum belegen, ein Sigruchums - Pfand- den Wutzung«erkra»
OmäZ-



schMZHiervdes Dienßbarkeits« Benäherungs' oder sonstiges RealreLt hüben «zöchte«,
hierdurch vw geladen, ihre Avspräche irvechalb 12 Wochen, skätestens aber cm 7te«
März 1796 vor dem hiesigen Gerichte avzugeben und deren Richtigkeit vackzuweisen,

widrigevfslls sie damit präcludirtt, «nd ihnen sewsl gegen die jetzigen Besitze«
als gegen die sich meidende zur Hebung kommendeGläubiger ein ewiges Stillschwei,
grn auferleget werden fotze.

Signatum Emdes im Köllig ! . Amtgänchte , den isten Deermber1795 >

9 Das König !. Amkgrricht zu Emden ladet hierdurch auf Jpstsu; des Pre«
digers Lhsden von Weisen zu Midlum in Rriderland alle und jede, weiche aus die 00«
dem Provokanten von des weyl. Jannes ehnftoffers Kinder , FsIpenL und Eiissbeth
Janssm öffentlich angekrufte unter Betkewchr gelegene y Grafen Landes eis EigevjhuKs«
Pfands den Nutzungeertrag schmählerudes Dienstbarkeit . Beuäherungs . oder sonstiges
Realrecht haben möchten, edictaliter vor, ihre Ansprüche innerhalb 12 Woche« , späte«
Kens aber am ? ten März 1796 anhero anzuzeigen und deren Richtigkeit nachzmvriseri,

widrtKLnfalsj sie damit prärludirek , und ibneu srwol gegen des jetzigen Besitzer als
gege « die sich meldende zur Hebung ksNmrndr Gläubiger eis ewiges StilWveiges
auserleget werden solle.

Signatum Emden im König! . Vmtgerichke, des isten December 1795.

10 Won dem König !. Amlzerichte zu Kmden werde« auf «usnHrn derMtve
des weyl. Eyhlrichters Rsols Janssrs und dessen Erben alle und jede , welche aus des
ihnen zugehörigen vsn. dsm weyl. Reels Roelfs herrühreudeu und dem weyl. Norlf
Jausten vsn jeises GeHwistern zum Thet! verkauften zu W-sterbustn belegesea Heerd
Landes cum Anvexis ein Sigrnthums. Pfand OienstbarkeirL^ Besähe - «ras ovrr sonstiges
Realrecht haben möchten, hierdurch vorgeladen, ihre Ansprüche isucHM 12 Wrche «,
spätestens aber am ? tts Mär; 1796 anzumeldes und deren Richtigkeit vachzuwrtse«,
widrigenfalls sie damit präclubiret , und ihnen sowoi gegen die fetzigen Pesitzere als gegen
die sich mrldesdr zur Hebung kommende Gläubiger ein ewiges SiiMwe .'» - auftrieget
werden Me. Signatum Emden im König!. Amtgerichte, dm isten Drcember i?S5.

11 Aokie Peters, des Swittert Jschsms Ehefrau, ererbte laut Hypotheken«
Buch elnen im Norder Amt im WMntlerRott Ns . 1 . belesenen Heerd zu 21 Diematb
Landes , und vererbte solchen auf ihre Tochter Tricstie Swikters, Ehefrau des «ries
vummrlr. Diese vererbte solchen weiter auf ihre Söhne Swittert und Adde «riss,
«ad welche darauf gedachten Heerd am 12km Oktober 1795 an den Hausmann Jas»
Hinrichs sub basta verkauften. Ad irrstastiam des letzter » werden vom Amtgerichte !«
Norden alle nud jede, welche aus irgend einem Grunde an diesem Heerde einen Reale
Anspruch »sd Forderungen zu haben vernrrysea , auch tn sperre die unbekannte Erben
de« Hayuog Jausten in Jemgum, als für welche annsch eine vermuthlich längst getilgte
jährliche Erbpacht zu9 Gulden im Hypothekesbuch notirt stehet, welche aber von Der«
käufernoder derenTiter« wenigsten« in 42 Jahren nichtprästiret worden , deren etwaige



krk'snarktn oder sonstige rechtmäßige Besitzer dieser Erbracht hiedurch edictaliter citiret,
ihr«' Ansprüche innerhalb z Monaten, und längstens in dem auf den raten März 1796
»Mgirttn Lrrmmo präclusivo ad Prokcsllum anzugebeL und zu verisieiren, widrigen«
,M ße yamit präclndirrt, die aanoch für gedachte Erven offen sichende Erbpacht aut
den Grund Ser zu eröfnendea Präciusisns-Senknz gclöschet und zum ewigen Stillschwet«
«u «erwiesen werden sollen - StznakuA Norde» im König ! . Preußischen Amtgerichke,
den Zostm Nsv. r 7- § - Hoppe.

rr Weyl- Hinrich Pauls kaufte am großen M-rz1775 sub haffa vonAndreet
GrlwckenWittwr gewisse beyHsllavde imVastmarschrrRolt belegevez uud 4Dlkmathen
btücklüsbe , und übertrug selbige nachher wieder privatim dein Notario Heilmann i»
Eigenthum , welchen Verkauf aber des Hiurich Pauls jüngster Sch « Jan » Paul HiurichK
bwLherte, und nachdem derselbe solches würklich in Eigenthum erhalten hatte, verkaufte
er selbiges unterm lg kn OttGer 179 ? wiederum privatim an den Hausmann Gerd
Ewen. Dreier will in dem Besitze gesichert sevn, und hat deshalb wider alle Realpräkn»deatruEdictales erkrahirrk , so auch dato erkannt worden - Es werden demnach alle
und jede, welche an besagte z und 4 Diemachen Landes aus irgend einem Grunde e«bißesthrims- Pfand - Dienstbarkeits - RäherkaufL» oder wnsiiges REeckt und Kor»,bedingen zu haben vrrmeyoeu , hiermit edicMter vsrgelsden , chchan ? Unsxrüchr inner¬halb Z Monaten , und längstens in dem präclusivi 'chen Reproduckrovs -Termm heg 12 k»März 1796, 10 Uhr, dem Norder Amtgrrichte auzuzeigen und zu vmfi iren, unter derTerwaruusg , daß alle alsdrnn sich nicht gemeldete mit ihren etwaigen Ansprüchen an»bedachte« Grundstöcken der z und 4 Diemathen ab- und zum ewigen Stillschweigenverwiesen werden sollen. Signatum Norden im König ! . GreM , Amtgerichk, den zofieaNovkMber1795 . Hoppe.

iz Bey dem König !. Amtgerichte zu Berum , find auf Ansuchen des Delchrlch-ters Hryke Gonimels Frerichs am Nesmer Alkendeich wider alle und jede, welche aus den«on chm öffentlich angekaufte » , am Nesmer Altendeich belesenen, und vormals denenErben der weyl . Frau AdmimstratormHaaß zugehörig gewesenen Heerd Landes cum an««tt !s einigen Nealsnspruch und Forderung, wie auch Räderkaufs Recht oder Servitut
zu haben vermeinen , Ediktales cum Termins von z Monaten et reproductwnispräclusivoans den roten Marz 1796 sub pöna praclufi et perpetui silentii erkannt.Berum , den rzstcn November 1795 . Kettler.

Bey dem Königl . Amtgerichk zu Berum find aut Ansuchen der Wittwe Petersc»jo Hage wider alle und jede , welche auf das, von ihr öffentlich erstandene, vormals de»nen Erben der weyl. Frau Adminffiratsrin Haaß zugehörig gewesene , südseits der Hagerkttaße stehende große Haus nebst dem dabey coijnnklim verkauften Heerde cum anncxls,einigen Realanspruch und Forderung wie auch Näherkaufs Recht oder Servitut zu habenvermeinen, Eoictaks cum Termins von ; Monaten et reproductivnis präclufivo auf de»M Marz 1796 sub pöna präc-lusi et perpetui Dntii erkannt.Berum, den - gsten Nosember 1795 . Kettler.
»4



i4 Nachdem durch das allerhöchste KSvtzl . Rescrlpt d . d. igim ck Präs. 2 aßen
Januar e . dis durch das Erict vom zten Sept . ^ 792 wegen des nunNehro geendigtes
Krieges zürn Faveur der MilitairperMev vrchävgte Glstirvvg der EdktMvm auigehß.
den worden , ss Werden in Conforrmlät des obgrdachtea Rescrchti aLe etwaige Mrlikair-
Pörso-iru , bereu Rrch -e bisher reserviert sind/ hiemit öffentlich vorgelal -eu/ in Termim
rrxrodretisnis xrärlvsivo den 4k» Würz anm fkturi vor SiessN Kvukglß Amtgerichke
«vf Berum in dem Fürstenchum Ostfrierlaad zu erscheinen / erd ihre Ansprüche / sie
Wögen Schuldforderuugen.. Teaätzeruvg oder sonstige dinxlichr Rechte betreffen , aus
holzende G- unkstücke und Massen gebührend auzugebeu und zu jufiisiciren, als:

r ) auf z Diemath Landes in der Leener , weiche der Hauewann Jehan « Amt
vsu des Nicki es Weis Schmidts Witwe Friese Eden publice erstanden.

L) den Herrd Landes auf Kankebeer bey Resse/ weiche» die Eheleute Johann Sie¬
dens und Warkje Dirks von dem Hausmann Gerhard Lomber tr Udben angekauft.

Z) den Heerd Landes m der Ostermarsch / welchen dis Gebrüder Heye Peters etConf.
von der weyl . Frau Mgienwgrräthm LüAWeuss Erben, Landrestmeister Conrsug
et konsortru , in Erbpacht bekomme»..

4) dir von dem Epvr Wiöms in Rsffr «u dm Willm Gerjets et Csss. verkaufte i«
Reffe belesene Warfßättr.

z ) auf 2 Diemakh Landes bey Nchmer Syhl, welche des Jan JasperS Frerichr
Wittw « von de« weyl. Heere OLtfes Wttrwe, Gisaeekh Hinrichs, käz-sijchas
sich gebracht. -

5) auf Z Viemalh bey Neffe , welche dieselbe von dem Lübbe Hmrlchs an sich
gekauft.

7) auf 2 D 'emakh ohnweit Adechusm bey Neffe, welche dieselbe von kr» Eheleute«
Jhrnri Hlurich « und Greife Harms gekauft.

8) auf dl? aas Ha k- lift belegene Warsstätte cum Mnexit, welche der Claas OüM
Wd dessen Ehefrau Anneke Dirks au die Wiktwe Peters verkauft.

9) auf 2 ü/4 Diemath Bauland bey Nesse/ welche die Witwe Pekerjea von Labe
Lut« Söhnen g?? Lvft.

io ) den Heerd Landes auf Ostdorf, den dieselbe von dem Gerd Perms Llaffen gekaut
n ) aus -Erhell des vormals Imme Gerdes Platzes in Hilgenbur, welches dieselbe

von dem Krämer Hirmch Lübbe » in Emden gekauft.
12) auf z vre«atb Landes bey Hage , welche dieselbe vsu den Eheleuten Hlurich

Friedrichs und Ferttfe Harms dsselbA an sich gekauft.
13) auf 'Mbeil des jn der Neßmer GroLe belsgenen Heerdes vsn 7 ; Diematheu,

welcher des weyl . Bürgermeisters Wilhelm Rudolph Menke minderjährigemEvW
Heinrich Sebastian JohannMenke von seinen Mitrrben cediret worden.

14) das Haus mit dem Kohlgarten und de» Z Diemath Moorland / welche « der Hak«
Jürgens an den Bsntje Hiurichs verkauft/ und der Adam Gerdes durch Näher«
kauf an sich gebracht hat.

«L) das Haus mit der Brauerry «um Armexls in Nesse/ welches die Eheleute Wert
Aries und Elisabeth Jochums daselbst durch einen Erbvergleich yy » ihre« äWrbe«
Le§ JochumsHarmsBrauers MM» Abkommen herbe », rS)



16) auf z Dlemath Landes am Neßmer SM , weiche dis Eheleute Jans ThWffm
us '» Gketze Wik» von den Ghsieuten Jarsbus Dringeuburg und Hrmke Hin«
richs gekauft.

17) auf 2 Oirmach in der Hagrrmarfch, welche des weyl. Heye Peters Wittwe IG
Ulrichs as den Daniel Stipp in Hage verkauft , und der Gerjet Gerdrs durch
Näherkauf an sich gebracht.

18) auf ? Memach in der Westerender Hammrich, welche der Evert Thaden an dm
Rernmer Heym verkauft , und von dem SHwittert Meinls benähert worden , i

19) das Haus cum Avvexis am Neßmer Syhl, welches der Jürgen Apiz von dem
Friedrich Carls gkkausl.

-cr) auf s Diematb Grönland bey Arle, welche von des Hinrich Brens Wittwe Antje
Ahlrichs an den- Adüe Dercvs verkauf « sind,

si ) die Tredikurasse des entwichenen Hrurich Nassen aus der Ostermarsch , über dessen
Vermögen der LsucmS «röfsrt worden.

SäWmllich ; NMerfchrmmde haben zu gewärtigen , daß sie mit « kies Ansprüchen wider
die Besitzer der

' benannten Grundstücke und wider die kreditsres , welche ihre Fordernn»
gm angegeben hüben, präc-udiret und zum ewigen Stillschweigen hmverwiefeo werden
sMen . Signatum Berum am König ! . Amtgerichte, des löten November 1795.

Krttler.

i § Dev dem Stadtgericht zu Emden sind ad ivstautiam des Justiz ?sm« .
Menckt , maud . uoie. des Psßdircclors A . D Hlllinsh daselbst , Edickale« wider aste und'
jede , welche auf das durch Prssscanten vsn dem Vierziger und Kaufmannkkaasrholen
privatim cmerkaufie an der Burgstraße gegen dem großen Kirchhofe über inComp . 4.
Ro . 41 . sichmde Wohn- Gack - und Kutschhaus , sammt Stall uvd Bngebäud - n, sodann
Garten cum Annexis et PertinentUs aus irgend einigem Gruude einen Realanspruch,
Servitut, Forderung, Näherkaufsrecht zu haben vermeynm, cum r <rmino von drry
Monate et reprsductioliis präelnsiss auf den 19km März 179s des Vormittags um
ro Uhr bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigensund der Präclnfiou erkannt.

16 Tey der KSnigl . Regierung Hieselbst ist auf Ansuchen de- iu LSnigl . Dies«
stell stehenden Osristmschtrmisters von der Infanterie, Albert Heinrich Gstt 'B Ott»
kraß Rrichigrafen von Echönburg, nachdem derselbe die in dem Fürstenthnm Ostsriet«
laud belkgene Herrlichkeit Dornum mit allen Annexen und Pertinenzkn, als dem Sch oß»
Reden - Amtdau « und Garten , auch sonstigen Gebäuden und Häusern, Gärten , Läu»
drreyen nnd G üuden, den dazu gehörigen Grund - und E . vpachtev, Behe^rdischhriten,
Naturalgsiällrs und Diensten , dem Anwachs oder Heller an der Secküste Ki cken - und
Deg .äbnißstelkn , nebst den besagter Herrlichkeit anklebenden Rechten und Gerechtigkeiten
von der bisherigen Besitzerin derselben , Wilhelmiae Eberba dme Sophie verehelichte
Reichsgräfi » von Urküll Gylleubaud , gebornen Freyträulrin von Wagbrun , mit Be«
Migilng derselben Ehegeusßru, des Herzogl Wörtemberg-lchen gcheimeo Raths nutz
Hder-HofNarfchall, Carl Gustav Fridrich Reichsgrafen von Uxkull - Gsveuband, duM

c ( Ny . ö. Bb ) Kg?
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Privatkauf, laut » aufbriefeS d. d. Dsrnum des ! 9tk8 Juni , und Stutkgarh des Lgßeu
Julil l ? y5 , an sich gekauft bat , ein gerichtliches « ufgebsk dieser Herrlichkeit cum
Akiuexis gegen alle unbekannte Realprätendenkrn erkannt worden , und werden demnach
aüe und jede , welche out einer Hypothek oder Näher kauftrecht , ferner aus dem vö»
Verkäuferin wryl . Großsatrr Haro Joachim von Cluster in seinem am ritte » Jauuar
1728 errichteten den loten Mär ; i7Zi bev dem vormaligen Hofgertcht protocollirken
Testamente gestifteten Fideieommiß , m welchem Testament er seiner jüngsten Tcchtrr
Sophia Friderica Anna , verehelicht gew :senen Freysrau von Wallbrun — der Verkäu¬
ferin Matter — bas allrinige Eigenthum der Herrlichkeit Dornum und seiner übrige,,
Güter vermachet, und wenn derselben Posterität über kurz oder lang adgeheu möchte,
selbiger seine Tochter die weylcmd verwittwrte Freyfrau Magdalena Msabech von
Wedel und deren Descendevten , und dieser seine Tochter dir wryl . Freyfrau Dorothea
Mgdalena von Wsigdt und deren Posterität , o »ö endlich , wenn anch solche nicht
mehr vorhaudeu ftya möchte , seine vachgebliebene auch wryl . Wittwe geborue von
Tettau substikniret hat , welches Fideieommiß jedoch durch Vergleich respektive vom
20 Oec. 176 ^ 4 . M arj

fischen der wryl . Freysrau von Wallbruu an
28Febr . 1766 zo April
der einen Seite , und der Frcyfrau Maria Iuliana Sophia Charlotte von Wedel , ge.
Home von Wedel , sodann der Jusiizrärhm von Spilker, gcbsrne von Doigdt, an sder
andern Seite , aufgehoben worden, oder aus Servitutes , die im Hypothekenbuch nicht
eingetragen sind, gleicht»»! aber den Rutzuogsertrag der Herrlichkeit schmälern , und
durch keine in die Eime fallende Kermtjeiche» oder Anstalten angedeutek werden, »der
ans irgend einem andern dinglichen Rechte auf mehrerwahnteHerrlichkeit und bereu
Annexen und Perkineuzien einige» Anspruch zu haben vermrynen , hiemit und in Kraft
dieser Edietal Cikation , wovon eine allhier ans der Regierung, die zweyke zu Estns beym
Stadtgericht , und die dritte zu Dornum angeschlagen, hiedurch vorgeladrn , daß sie
innerhalb z Monaten, und längstens in Termins peremtorio den i zteu April 1796,
Vormittags um 9 Uhr, coram Deputats Referendario Scheplrr auf Uuserer Regierung
hirsrlbst erscheinen, um ihre Ansprüche gebührend aozugeben und uachzuweiseu, unter der
Verwarnung,

daß die Anßeubleibenden mit ihren etwaigen Realanspröchen auf die Herrlichkeit
Dornum und deren Annexen et Pcrtinenzien werden präcludirek, und ihnen des¬
halb rin ewiges Stillschweigen werde auferleget werden.

Übrigens werden denjenigen Prätendenten, die durch allzuweite Entfernung oder andere
legale Ehehaften an der persönlichen Erscheinung gehindert werden , und denenes hie-
selbst an Bekanntschaft fehlet, die hiesigen Justiz > Lommiffarirn, Adv. Fisci Jheriug,
Ahj. Fisci Liadea, de Poltere, Stürenburg surr, und DrtmerS vorgeschlageo, an deren
einen sie sich wendenund denselben mit Information und Vollmacht versehen können,
« urtch, de» rssie« Deeember 1795.

Königs. Preußische OUriesijKe Regierung.
r7



17 Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instautiam des Justiz-kommiss.
Wuhrn, manp . «sie. des Kaufmanns Peter Caspar Piepersdsrg daselbst , Edictales wider
aöe und jede, welche aus bas vsn dem Kaufmann Peter Caspar PieprrSberg von dem
Ja« Everks Heyeuga aus einem Vitalitirs -kouttact vomLLstenAugust 1794 av sich
gebrachte Hau» in Comp . 6. Num . 6 . aus irgend eilligem Grunde einen Realauftwuch,
Servitut, Forderung oder Näherkaufsrecht zu haben vermeyuen , sodann auch wider
alle etwaige unbekauute persönliche Gläubiger des I . 8 . Heyeuga cum Lermivo vsu
drey Monate et reprsductisms präclufivo , auf den röten April 1796 Vormittags
9 Uhr ad aMorandUW ei justifieaudum credita et präkenfioar « unter der Verwarvung
erkannt, daß aste diejenige, welche sich im besagten Termmo nicht gemeldet, und ihre
etwaige Ansprüche werden grrrchifertigek haben , sowol in Hinsicht des Jmmobilis , alt
auch ihrer persönlichen Ansprüche an deu I . E . Heyenga präcludirek, uud ihnen in solcher
Absicht sowol gegen den tzeyenga selbst als gegen den Provokanten, welcher die Bezahl
luug dei erstereu Schulden übervommeo hat, ein ewiges Stillschweigen aufrrlegrt wer«
des soll. '

18 Amtgerichte zuAmich werden auf Instanz desZimmermeistrrsReeuk
Peters daselbst alle und jede , welche auf den von des Buchbinders David Wicherts Ehe»
stauChristina August« von Düstren zu Auri'ch an ihn öffentlich verkauften hinter dem
zm GeneralsuperinteMntvr gehörigen Jirqel belcgenen Garten , oder auf dasKaufgeld,
ein Eigenthmns- Dienstbarke -ts Pfand - oder onstiges Reslrccht haben möchten, öffent¬
lich vvrgeladen , in 6 Wochen, spätestens am yten April d. I entweder persönlich oder
durch die hiesig « Justiz Commissarien Adv. Fisci Jhering, Adj . F :sci Tiabcn rc. ihre
Ansprüche anzumelern und deren Richtigkeit nachzuweisen, unter der Warnung , dZß
dieAusbleilende mit ihren Ansprüchen an den Garten präcludirt werden, und ihnen eia
e viges Stillschweigen gegen den Käufer und die sich etwa meldende Gläubiger auferleget
werden solle. 1

19 Key dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instantia « des KaufmannsGeriet
van Neß daselbst Edictales wider aste uud jede, welche auf das durch Provocanteu vön
dem Msckier Albert HeyuingS und dessen Ehefrau privatim auerkauiten in Csmp. S.
Num. 2r . an der Oldersumer Straße belesene Wohnhaus aus irgend einigem Grunde
einen Realanspruch, Servitut, Forderung oder Näherkaufsrecht zu haben vermevneö,
cum Termin» von 9 Wochen , et reproductiouiS präclvsivo auf den 2teu AprilHöchst,
künftig de« Vormittag« um roUhr bey Strafe einet immerwährenden Stillschweigeut
und der Präclusion erkannt.

20 Bey dem Stadtgerichte zu Emden sisd ad instantia « de« Bäckermeistert
Gerhard Thomas Peoon uud dessen Ehefrau Frisa Andrieffen daselbst Edictales wider
alle uud jede, welche auf das von provocantische Eheleute am 4ten Januar 1772 durch
Teßion von Wilbraudt Boekhslt erworbene Haus in der großen Straß« in Comp. z.Ru«. 70. aus irgend einigemPrrrnör «inen Realanlxruch, Servitut , Forderung obre

Näher,
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Näberkasfittcht zu Haber; vermeyvev , rum Lewino von 9 Wochen , et repkoburtr'osii
präciusivs auf den Lken April nächstkünftig des Vormittags um io Uhr bey Erra t
« irres immrrwährrndr« StillfchMigrns und der PrScluston erkannt.

2r Sey dem Stadtgerichte zu Emden find ad instantia « des Justiz ksmrniss.
Schmid, wand. uoie. des Kaufmanns Hinricuö Hvlchnus daselbst . Edickales wider alle
und jede / welch » auf das durch Provokanten von dem I . L . D . Kalbrrlsh und deffrs
Ehefrau M - E . Göcken privatim anerkaufte Wohnhaus an der großen Faldersiraße in
Comp. 19. No. 19 . ans irgend einigem Grunde einen Reaianfprnch, Servitut, Fsr«
drrnng oder NZHerfaufsrecht zu haben vermeynen , cum Lermino von 9 WoH v , et
«eprvductionis präciustvo auf den ; ten April nächstkönfkig des Vormittags um ioUhr
hey Strafe eines immerwährenden GkiWwetzenL und der Präcluffon erkannt.

22 Vom König ! Amtgerichte zu Stickhausen werden ad instantlam des Conrad
Jsnssen Fckker auf dem Rhauder Fchu alle und jede, welche auf die von Evcrt Lucas
and testen Ehefrau Vererrjen Hinrichs privatim gekaufte auf dem Rhauder Wcsterich»

. am Langholter Wege Gelegene von Hiurich Hinrichs Bertha herrührende Viertel Fch »,
^ stelle ein Eigenthums P and ' Dienstbarkelts- Benähen iW - oder sonstiges Reaircht

haben möchten, öffentlich vorgeladen, in Termino ad annotandnm von 6 Woche», et
reprodu tisnis auf den l4ten Marz instehend Morgens 9 Uhr bey Strafe des ewige»
Stillschweigens anzugebe» . Stickhausen im Bmtgerichte , den i8ten Januar 1796.

2 ; Vom Königl . Amtgerichtt zu Aurich werden auf Instanz des SchGrsIs,
Hann Jürgens Onien vom Neuen Zehn Ehefrauen Engel Rooifs alle und jede, welche
«uf die bey der Erbssnderung zwischen des Rsolf Bohlen auf den ; Reue» Fehn Mltwe
Gesche Harms , sodann deren Kindern , und zwar aus der ersten Ehe mitMeinertEMs,
Dem Cvob Mnnrrts auf dem Rhauder Fehn, der Harmke Meinerks, des Ducke Geldes
ans Jherirrgs Fehn Ehefrau , dem Gerd Meinerts Schiffer ans dm Neuen Fehn , ferner
Len Kindern aus der rteu Ehe mit Rvolf Bohlen, als der Prewocamm, des jetzo wcyl.
Dohle Rooifs auf Boeckzekel 4 minderjährigen Kindern , dem Meinen Roolfs ans dm
Nmen Fehn , der Greetre Rooifs des Johann Sittichs Schmid zu Boeckzetel Ehefrau,
an die Provvcautin Engel Rooifs übertragene, kheils von dem Meinert Coobs - thests von

. dessen Wittwe Gesche Harms und deren - ten Ehemanne Rsolf Bohle» besessene auf dem
Neuen Fehn belesene Grundstücke, bestehend

1 ) in einem Hause mit Garten und Lande , pl . min. 5 KuhweiLen groß,
2) in einem Stücke Landes, einen halben Fehnplatz groß,

aus einem Vritheil der ; tsn Bank ins Osten der Timmler Kirche,
oder die Erb Abstandsgelder, ein Erb - sonstiges Eigentbums- den Ertrag der Nutzung
ichmaierMs Dienstbarkelts - Benädcrungs - Pfand- oder irgend ein anderes Realrecht
haben , u»d besonders wider die vollständige Berichtigung des Besitz Muls auf Prrro,
cantin im Hypochekenbuche, als welche wegen ermangelnder Erwerbungsbrieft der »uri¬
gen Besitzer bisher nicht Hst Mgenvmme« werden können, Einwendungenhabenmöch«len,



ten, Tätlich sorgeladen , innerhalb z Monaten , spätestens am 24sien May d. F . ent^
weder persönlich oder durch die hiesige Iustiz -Commiffatten , Adv Fis i Ihering, Ad ).
Fjs i Traden re. ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Avrich «nzumelden und derenRich-
rigkelt nachzuweisen , unter der Warnung , daß die Ausbleibende mit ihren Ansprüche»
an die Grundstücke wrreen praclnsirt, und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen sowol
gegen dir Provocankn als gegen die sich etwa meldende Pratendemen auftrlkM, auch
demnächst mit Berichtigung tttulr pvffeßlvnis auf die EngelRvvlfs verfahren werden solle.

24 Vom Amtgerichte zu Burich werden auf Instanz des Bürgers GerdIanssen
Hajen daselbst alle und jede,

'
welche auf den von dem weyl. Regi rungsbvkhen Bmnd

Hinrichs auf des GastwirtsIannes MeyerEheftau Anna Sophia De ents vorAnrich
vererbten , von letzterer ihm privatim verkauften, vor dem Norberthore am b ' eittn Wege
beleqenkki Kamp oder dessen Kaufgeld ein Eigentums - Dicnstbarkcits- Benäherungs-
Pfand, oder sonstiges Realrecht haben möchte», öffentlich vvrgeladen , in 9 Wochen,
spätestens am - osten April d . I . entweder persönlich oder durch die hiesige Justiz -Com.
missarien Adv Fis - i Ihering, ALj . Fiftr Tjaden w. ihre Ansprüche ans dem Ämtaettchte
Lurich anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweisen, unter der Warnung , daß die
Ausbleibende mit ihren Ansprüchen an den Kamp werden prästudirt, und ihnen damit
ein ewiges Stillschweigen sowol gegen den Käufer als gegen die sich etwa meldende zur
Hebung kommende Gläubiger auftrleget werden solle.

25 Vom Kömal. Amtgertchte zu Aurich werden auf Instanz desTammeDlrckS
ave und jede , welche auf das von Theye Thcyen an Dirck Edmen Dil cks privatim ver¬
kaufte , durch Harm Gerhard Csllmann mrshirtr, von diesem für einen Theil an Jörge»
Dircks privatim veräußerte zu Strsckholt belegene Baniand, woraus letzterer ein Hau§
erbauet , und welchem nächst er dies Hans nebst dem angelegten Garten an Jürgen Eümm,
sodann dieser solches an den Provokanten, sammtlich zu und unter Stcockbolt wohnhaft,
privatim verkauft hat , mithin auf gedachtes Haus mit Gatten oder dessen Kaufoeld ei»
Eigeuthums - den Ertrag- der Nutzung schmälerndes Dlenstbarkeiks - Bknähcrmgs - P 'and-
vdcr Mstiges Reawecht haben möchten, öffenkl-ich vvrgeladen , innerhalb 9 Wochen,
spätestens am - osten April d. I . entweder persönlich oder durch die hiesige ^ ustiz-Com«
miffarien de Potiere, Stürenburg , Detmers >c. ihre Ansprüche ans dem Ämtgcrichke
Aurtch anzunulden und deren Richtigkeit nachzuweifen, unter"der Warnung , daß d !««usbkibende mit ihren Ansprüchen an das Haus mit Garten werden pracludltt, und
ihnen damit ein ewiges Stillschweigen sowol gegen den Käufer als gegen die sich etwa
meldende zur Hebung kommende Gläubiger arrserlezet werden solle.

- ä Vom Amigerlchke zu Aurich werden alle nnd jede , welche auf das von weyle
Gerhard Teelig an Gerd IawbS zu Collrimge, von diesem an Oncke Gerdcs daselbst,
und von letzterem an den Schäfer auf Müggenkrocg Johann D ' ederich Stenckcn pri¬
vatim verkaufte zu Cvllrunge belegene Haus mit Garten und Lande oder dessen Kaufgeld
«in Eigenst)ums - DievstbarkM- Benähermgs- Pfand - oder sonstiges Realrecht habe»

möch-



möchten / auf Instant des I D Stencken öffentlich vsrgelüden , innerhalb 6 Woche»,
spätestens am ristenApnl d . I . persönlich oder durch die hiesige Justiz Comnnffarie«
de Pottere , Stürenbuo' . Detmsrs re . ihre Ansprüche an -umelden, widrlgcns die Lus-
bleivende dami ! in Hinsicht des Grundstücks und der unter den . sich meldenden Gläubiger«
zu »erkheilenden Kaufgelder präeludirt werden.

27 Des Kaufmanns SchajemarmsWittwe in Leer verkaufte ihr elterliches Ha«s
auf den Kampe an Evert Martini , von diese benaherte es der Justiz -Commissair HLtiag,
auf dessen Anhalten sind dey dem Amtgerichk zu Leer Edictales erkannt wider alle, die
aus Naher - Pfand - Dienstbarkeit « - oder einem andern dinglichen Rechte an vbdemelbe-
tes Haus und dis mit verkaufte Brsrigeräthlchasten Anspruch haben möchten, Terminus
zur Angabe ist auf ; Monaten, und peremtorie aus den ivken May cur . unter der
W « kiung angefetzt, daß die sich nicht meldende von dem Grundstücke pracludirt, und in
Hinsicht dessen und des Käufers zum Stillschweigen hingewiesen werden sollen . Lecr
im « mkgericht, den rysten Januar 17 ^ 6.

28 Aus Anhalten Friederich Wreeßmsnns weyl. Wittwe und Kinder zu Leer ist
über dessen Nachlaß der erbschaftliche Liquidatisnsprozeß eröfuet . Es werden daher alle
und jede, die aus irgend einem Grunde an des Nachlaß des weyl. Friederich Wreeßman«
und dessen Wikkwen Gelte Döiing Forderung zu haben vermryuen , edictaiiter vsrgeiades,
solche in Termins von 9 Wochen, et xräclußvo den r4ten April cur . bey diesem Amt«
gerichte anzugebrn , wiörigenfalls die ausbleibende kreditorro aller ihrer etwaigen Vor«
rechte verlustig erkläret , und an dasjenige verwiesen werden sollen, was nach Befriedi¬
gung der sich meldende » Gläubiger übrig bleibell möchte . Signatum keer im «mlge>
richt, den zosten Januar 1796.

29 Deym Stadtgerichte in Norden ist auf Ansuchen des Stadts. undGerichit-
Dieners Wagner kitatio edickalis wider alle und jede, weiche auf ein von dem Schnei¬
dermeister 8 de Mennrn und dessen Ehefrau Antje Peters Dem Provokanten am Stell
Jaunar a. c . privatim verkauftes au .der Nsrdseite an deffeo Haus und Garten angren¬
zendes Stück Garttngruvd, sr Fuß breit und66 Fuß lang, aus irgend einem Grunde
Realaujsrüchr und Forderungen , Servitut oder Räherkaufsrecht zu haben verweyveo,
rum Termins reprodurtiom

's et anuotationi« auf den rzsteu März a. c. Vormittags um
n Uhr unter der Verwarnung erkannt:

daß die Ausbleibende mit ihren etwaigen Realsnsprüchen an bemeldeteS Stück
Gartengmud prärludiret, und damit zum ewigen Stillschweigen verwiesen wer¬
den solle».

Signatum Nordä in Curia, den iyken Januar , 7-6.
Amtsverwalter Bürgermrister und Rath.

30 Bey dem Magistrat in Nordes ist auf Ansuchen de« Konto Albert Statt»
rdkelali- wider alle upd jede, welche aus da« im Norder Kluft iste Roit sub R». 48s
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an der Macken -Riege stehende von Provokante» am «zten Dec mber 1780 kssenKch au»
gekaufte Hau- cum «vnexis au« irgend einem Gruude Kealansprüche und Forderungen
zu haben vermrvnr », cum Termins reproduckionis et anrrstatiouii auf Leu Lzßea März
a . «. Vormittag« um ro Uhr unter der Verwarnung erkannt:

daß die Ausbleibende » mit ihren ekwanigen Realausprächeo an bemeldetrs Haus
cumAnnexis präcludiret, und ihnen deshalb ein ewiges SiillHwrigeu «uferlegek
werden soLe.

Eigsatum Nordä in Luna, des LZsten Januar 1796'.
Amtsverwalter Bürgermeister und Rath.

zl Bey der am i 8 kcn Decewber vorigen Jahres abgehalteueu gerichtliches
Subhasiatisn der von dem zu Oldersum verstorbenen Webermeister Hmricus HinrichsNW nachgelassenen auf dessen weyl . Bruders Willm Hinrichs Nuis Linder, Johannes,Maris HuLms und Hinricus Albertus RuiS zu Lmden, ab inkeßsko vererbten Zm>
swbilien haben r ) der Zimmermeister Harm Coeneu und dessen Ehefrau raalkk Elaasseu
z« Oldersum da« Haus an der Kirchstraße mit zubehöreudem Grund , eine Frauen Sitzstrlle
in der Kirche und zwey rodkeugrüike aus dem Kirchhof , 2 ) der Vogt uud Posthalter-
Geerv Hinrichs Mustert und dessen Ehefrau Leuntjr Csrnslms du Pre Leu separates
Koblscker hinter der Kirche meistbietend erstandeu , und werden auf deren Instanz alle
dikMßen, welche an sorhanen Immobilien irgend einigen RealauspruchundForderung,
insbesondere aber ein Miterbrecht zu haben vrrmeynes möchten, hiermit edickaliker ver»
ablabet, solches innerhalb 9 Wochen , usb längstens in Lermino p 'äeßustvo Dienstag des
lztrv 'ibpril »»stehend Vormittags y Uhr entweder persönlich oder durch zuläßige Be»
voLmächtigte dry diesem Gerichte aazunreldea uud gesetzlich zu justificireu, unter derWarnung,

daß die AMeibevden mit ihren etwaigen Real- und Urbschastsauspröchen auf die
Immobtia werden präcludicek, und ihnen deshalb «in ewiges StiUchweigea wird
auferleget werden.

Signatum Oldersum io Judicio, den zoster» Januar 1796.
Zs Bepm hschadelkcheu Oldersumscheu Gericht ist über den unzulänglich kefus«beim Nachlc ß der zu Oldxrsnm verstorbenen Ehelerüe Vogtes Harm Jacobs und Mar¬

garetha Edzards, bestehend
>) au« einer Frauen SitzstrSe,s) aus einer « rgräbnißstelle in der Oldersumer Kirche,
z) verschiedene «ekrvssrderuuge» zur Summe von 270 Gulbeu is Stüber 5 >Witten Eourauk,
4) de« Ertrag des öffentlich verkauften Mobiliarvermögens zu « 28 Gulden 5Stöber in Golde und 3 4 r Gulden r z Stüber und 2 >/ - MittenCourant,ab ivstantism derer minorenuen Kinder kuratorum , GchmirdkMisters Ja « Edzard« undBsckermeistrrs Jas Sikken, per Dccretum vom heutigen Dato dex koncurs eröfoet,uad tvttdrs demnach von brmrldkem Gerichte aste diejemgen, -welcheau die -benannte
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Csncvrsmasse einige Ansprüche und Änderungen haben, hiermit edsEter verMdel,
sviche innerhalb neun Wochen , und längstens in Termins präclufivo Freykag den irrsten
April tustehiud Vormittag « 9 Uhr in Person oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu
denen, welche durch allzuwerte Entfernung oder andere legale Ehehafkeu an der perssn«
Uchen Erscheinung gehindert werden, und es hieftlbst an Bekanntschaft fehlst, die Justiz.
? smrniffarii Schmid und Mrucke zu Emden vorgeschlagen werden, gebührend anzumeldeu
und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnsug,

daß die AußeMeibeadrn mit asten ihren Forderungen au die Masse werden pra,
riudiret, und ihnen deshalb gegen die übrigen ßredikores ein ewiges Stillschweigen
wird auftriegek werden.

Zugleich wird allen denjenigen, welche von den verstorbenen Gsmemschulöuer » etwas an
Gelbe, Eschen, Effecten oder Briefschaften hinter sich haben , hiermit angrdeukek, dm
Gericht davon fbrderssmst treuljchst Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen,,
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in düs gerichtliche Depositum abzu«
liefern, widrigenfalls eine sonstige Ablieferung die nochmalige zum Besten der Masse , eise
Verschweigung aber den Verlust des Pfand - md etwaigen sonstigen Rechts nach sich ziehen
Werde . Geben Oldersum m Judicro , den rsstea Januar 1796.

Notificationes.
H Der Herrschaft ! , Mettburgische P '

atz Ln Hillgknbuhy , de» ReivderIansse»
kis May 1797 in Heuer hat, groß pl . min . zgDiemacheo, soll auf anderweite6 Jahre
verdeuret werden , wessalli die Pachtlustige die Eonditionen in der dasigen Rentey ein«
scheu können , auch werden die Bauländer im Herbst 1796 angetretm.

L Oe Lclüläer Hannes O. äe NnAn in iTmäen , verlang een
6e2sUe en een Oeerün § , op sANNsemIMs beäioZinZr om ? 3Licsss
1796 in äienst te treäen.

Z VVsnneer iemnnä Äcli 2ouäs AeneeZen vinäen om esn
kerloon van I ; Agaren 6ie in äe Lcirrfpi- en Relrenkonst tAsmIyk
ervasren 1s , op pgAscken of N37 1796 , in een Kruiäeniers - , lo-
dAlrs - of Oakenwintrel in Lonclition te rviliev debben , ksv Äck
üe Weänvvs ^lerlMs te )ennelt meläsn . Oe Orieven verMeke
krAnkv.

4 Ein viersitzlqer Wagen mit Verdeck, so hinten niedergeschlagen werde» kan»,
mit eisernen Aren und Schwanhälsen , iwgleiche » ein fester Eariol mit ewer rillfache»
und doppelte» Deichsel, wie auch ein sogenannter leichter Jagdwages sind aus der Harb
zu verkaufe», wo? kannbry dem Kaufmann Albert von Aswege zu Logabefragtwerben
Sch dem. auch die Preise zu erfahren ; Briefe werden franco erwartet.
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§ Der Mahlermeister Geerd Franffen Geeröes zu Leer verlanget um Oster«

,.1796 einen geschickten Gesessen/ auch einen Lehrburschen. veriemge , welcher tust und
Geschicklichkeit hat, wolle sich prrsSniich oder durch posifreye Briefe Weiden.

6 Des wevi. Goldschmidt Ludwig Feitrups Wittwr und Schn Verlange» je
eher je lieber eines Geselle » und Lehrbursche» . Sollte innand Lust haben, bev ihnen zu
arbeitt « oder di ; GoldschElskimst zu erlernen , Weibe sich entweder persönlich oder
durch pestfreys Briefs . Leer , im Januar 179S.

7 (slornLliuL Meters (stremer in ^ or6en is voorneemenZ 9
Diemst best § roen ^0 san Lleas Wiüems Lerumer
Amts belsßsn , nid äe linnä de verkoopen ; ^ ieknebbbrs Zeiisveri
2ick b7 dem te meläen.

z Der Mahler und Glaserzunft Meister Martin Friedrich Nedbermarn im
« lecken Hazs , verlangt auf bevorstehenden Ostern einen Lehrburschen , verspricht
«sch vollendeten Lehrjahren und guter Aufführung eine» zünftigen Lehrbrief . Man
kann sich bey ihm in Hage selbst oder seinem Vater dem Dsgten Neddermann t»
Marienhave melden.

§ Aurich . In der Wiutcrschen Buchhandlung ist um lbeyqefttzte Preise
in LDer zu bekommen ? Ter ! indsn — König ?. Preuß . Negierungs Assistenz Rath — -
Vsrberei '. ung zur juristischen Civil Praxi in den Preuß . Staaten ; als Einleitung
zumStudio der allgsm . Gerichtsordnung für die Preuß . Staaten gr . 8 . Halle yS.
lg - Dieses Buch muß jedem angehenden Preußischen Prsctiker hauptsäch¬
lich willkommen ftyn , da es bisher an einer solchen Anleitung gänzlich fehlte und der
H . Verfasser sich nicht blos auf die allgemeine Preuß . Civil Praxin und Gerichtsver¬
fassung eingeschränkt, sondern auch die ganze Gerichtsverfassung einer jeden Preuß»
Provinz nebst den Provinzialgrsttzm und ihren Quellen , woraus sie studjrt werden
können angegeben hat.

10 Diejenigen , welche noch Forderungen an dm Nachlaß der jüngst verstorße-
« t» Eheleute Brrend Roelfs vod Gesche Harms habe» , »der an die Masse noch schuldig
ji«d, werden hiemit aufgefordert , ihre Forderungen baiowöglichst bey den gerichtlich de»
stellten Wraloren , Gerrit de Woge! und Jan Hemkes , länzstms in 6 M^ ocheu anzugchm,
such denellsrlben die etwaigen Schulden zu bezahlen. Emden , den 20 Januar 1796.

er Ein junger Mensch von 15 bis 16 Jahr alt , von guter Erziehung , tm
Rechnen und Schreiben ziemlich geübr , verlangt auf Ostern eine Condition in einen
Elken Laden . Nähere Nachrichten , sind bey dem Kaufmann von Nuyö in Aurich
zu haben. Briefe franco.

ir Der Kimmermeister Engelbart Abrams van der Hoff zu Manenhave,
verlanget von Stund au zwey Gesellen und einen Lehrdurschen , letzterm verspricht er
«ach vollendenten Lehrjahren und guter Aufführung einen zünftigen Lehrbrief die¬
jenigen welche Lust haben , wollen sich persönlich oder durch postfreye Briefe melden»
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i z E» werden diejenkZen , welche arf der zu Greetsyhl jüngst verstorbenenEs,
nevrrbrenners I . C . Wiüemse » Nachlaß noch einig? Forderungen hüben möchten, hi«,
durch ersucht, ihre Rechnungen in Zeit von z Wochen Key den Curatoren Borunga zu
Greetsyhl oder Willemsru zu Pewsum , kinzuftudkn . Buch die , welche daran noch schuldig
find , « Mn sich in dieser bestimmten Zeit mit der Bezahlung eiufindrn, weil mau sich
sonst geuSthigt findet, gerichtliche Hülse zu suchen.

14 Der Amtlverwslter Hoppe und der Landschaftliche Administrator v . Wirkt
find willen», den liberor . voie. von dem Hausmann Earl Eberhard Javssen retrahirbi,
uud iu Eigenthum erhaltenen sogenannten großen Barcksschen Platz in der Westerrrarsch,
von 80 Oiematherr , mit Bewilligung de» hochlöbl. Pupilleu -Lollezii nächsten» östentlich
verkaufen zu lasten , welches hiedurch asten etwaigen Kauflustigen nur erst vorläufig be,
kaunt gemach« wird.

15 Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß bey mir allerhand frische und gute
fvwv! fremde als eiuländische Garteusasmsn iür billige Preise zu bekommen find, mi¬
die deshalbigen Cataiogi können gratis abgefordert werden ; auch habe an 50 bi« 7g
Sorte « bestblühende Sommer , Blumerisaamen , woson Liebhaber, welch « viele Sorten
»erlangen , geschriebene katalogi erhalten kör nen Jever, den 23ßen Januar 1796.

I . G . Schütze , herrschaftlicher Planteur.
16 Der Tischlermeister Goktlieb Zander in Aurich verlangt sogleich oder u«

May einen kehrburscheu, wovon das Nähere bry ihm zu erfrage». Zugleich mache
einem geehrten Publicum bekarwt,daß ich alle Sorten modische Stühle, Tische, Schränke,
«ommoden , Schreibpulteo und dergleichen verfertige. Aurich , den 29 Januar 1796.

17 Der Hausmann Jacob kübbers iu der Riepehat einen schönen gut geköhr,
tcn öiahrigen braunrothen Dänischen Hengst mit Bleßr und zwry weißen Hinterfußes
»um Verkauf. Liebhaber können sich bey ihm einfindeo und nach Gefallen kaufen, wotep
jedoch M Nachricht dienet, baß derselbe nicht außer kaudes verkauft wird.

81

Len ^ ooxelinF xene ^en ^ näe Let 6ouZäraat Werken

te Zillen leeren en van xoeäe 6etui §eni85en voor^ien , äie melöe
ricli koe eer koe liever in kerloon of äoor ^ siranlceeräe Lrleven

L . O. Vries in Leer.
20 Am Nsrddeich ist ein Mastbaum, sodann eine verbrannt« Schtffspunipe unS

2 Stücken Holz augetriebes ; wer sich all Eigenthümer desselben gehörig legitimlrea
kan«, muß fich io 6 Wochen, längstens den raten Mär; beym Amkgerichte bey Verlust
seine« Recht» melden, weil nach Ablauf dieser Frist zum Besten der Finder darüber ver¬
füget «erden wirb. Signatum Norden im Amtgrricht , den rstten Januar 1796.

Hoppe.
so Zn Aurich steht eine moderne englische gut conditionirte viersstzige Kut¬

sche- die mit vielen Bequemlichkeiten vornehmlich auf Reisen, so wie mit Stahlfe¬
dern,

l
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der», eisernen Acks-n und SchwanehLlsen versehen ist. zum Kauf. Wem damit
dienet, beltebe das Nähere beim hiesigen Intelligenz Csmtoir zu erfragen .

^

sr Da « erneuerte allerhöchste Edict wegen Verhcimlichuug der Schwärmer,

schüft und den Mord unehlicher Kinder ist i ) zu Loga in den Wirthshäusern bev Be«
reodSchulte, Wepert Bnßmaun und Christoph Goudschaal affigirt, sodann bey des
» aurrrichkern daselbst depsuirk, 2 ) zu Lsgabirum im Wirthshausr bey Brresd Whr«
Witwe affigirt , auch bey dem Schullehrer uud » auerrichker dajelbst Vepovirt, welches
der allerhöchsten Verordnung gemäß dem Publlcs hiemit bekanut gemacht wird. Even«
bürg am Hochgräst . Gerichte , den zcsteu Jan 1796 . Reimers.

22 Da nunmehr das im vorigen Jahre augeköndigte Erkavungsbuch, welches

M Besten unsrer Wittwrn - uvd Waysenkasse, unter dem Lite! : Ueberlegungen, Ge«

bete und Lieder für christliche Gott :sverchrer und Menschenfreunde , gedruckt werde«

stll, n '
chsirns unter die Presse kömmt : ss ersuche ich alle Herren Inspektoren Herr,«

Prediger, oder andere Gönner unser« Institut «, die Namen der Subskribenten, welche

sie geneigtest gksammlet haben, in 14 Lagen au mich zu senden , weil dir Stärke der
Auflage darnach bestimmt werden muß . Ich wiederhole «schmalen meine Bitte au
M Freunde, diese woßlthKge Sache bestes« zu befördern Aurich, am Zten Februar

1796. G . I . kouerS.

sz Avertissement wegen Einrichtung «euer Hypothekeuöücher kn des Herr«
lichkriteu Up - und Wolthusen , Dorß - und Jarssum , sodann Widdelswehr.

Nachdem das hiesige Gericht wegen mangelhafter Beschaffenheit der bisheriges
Hvyvthekenbüchrr nach der neuern Verordnung eingerichtete auf den Grund der darüber
is der gerichtlichenRegistraturvorhandenen , und der von devBesitzerseinzuziehesde Nach»
richten zu regulirrn willen« ist : so wird solches hiermit, und zwar, daß mit der Com«
vwneAlets - Borssum der Anfang gemacht werde» sog, öffentlich bekannt gemacht,
und daher ei» jeder, welcher dabey ein Interesse zu haben vermeysel, und seiner Forde«
rimg die mit der Jugroffation verbundenen Vorzugsrechte zs verschaffen gedenket,
aufgefordert , sich innerhalb Sechs Wochen bey den hiessgeu Gerichkes zu melden,
und seine etwanige Ansprüche näher ar-zugehen . Signatum Smden im Up-und Wslt»

hsstusches wir auch Borß « und Jartjumjchrn Gerichte , den isteu Febr. 1796.
Bluhm.

24 Et wird bev einer Herrschaft tu Emden eia guter Kutscher verlangt, der
loivol zur Aufwartung als zu Gartenarbeit Lust hak, und Zeugnisse seiner gutes Augüh«
rusg beybrwgen kann. Nähere Nachricht giebt daselbst der Laßirer Ehler«.

25 Der Klridermacher I . W . Hagen zu Greetsyhl verlangt von Stsud au
eloeo in Mavus - oder Fraueuarbeit gut geübten Gesellen. Wer dazu Lust hak, wolle sich
ehestest melden.

26 Der Zinugiesser I . W . Wagen» in Esru« verlasset eisen Gesellen, der
sogleich oder auch um bevvrstebesden Ostern seinen Dienst antteteu kann. Wer hiem
r«st hat, kann sich je eher je lieber bey ihm durch pofisreyr » riefe melden.

27
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-7 Me diejenigen, welche an der Nachlassenschaft des weyl. Kaufmanns Siebe
Tsrsirs einige Fsderma haben, werde» hiedurch ersuchet, sich von SkMd an mit ihre»
Foderungeu bry denen Erecutores des LeKawenks, H H . Feidler und I I Fischer, z»
melden , und werden gleich Bezahlung erhallen . Jmgleichen werden auch alle, welche
an der Nachlassenschaft roch schrildiß find , hikmit rrrrfilrch erinnert, sch läusßess kn Zeit
von 6 Wochen mit der Bezahlung einzvfindev, wer? uach Verlauf selbiger Zeit alle De«
Mores, gedachte Nachlassenschaft betreffend, denen Gerichten übergeben Werde» solle».
Norden, den 2ten Februar 1796.

2 ? Bey dem Schirrmeister Schreiber ln Bnrich find allerhand frische Gatten-
faamen für billige Preise zu haben.

27 Der BwdtbZSkrmeisier Evert vsn Waden kn Leer begehrt gegen anste^
henden OArn einen erwachsenen Lehrdurschrn oder einen Knecht. Die Lsuditisneu wird
er mit dem Lehrmeister vorteilhaft machen.

go Sollte eine Herrschaft oder jemand von Stande sich des Dienstes einer
Honetten Fmuensserssn, um das Hauswesen m Ordnung zu halten , oder Handarbeit zu
»errichten, bedienen wollen, der melde sich dey dem Mächler Evm in Leer.

Jmgleichen , wer geneigt ist, eine honette Franevspersmr irr eines öffentliche« Lade»
ju engagireu . kann ßch bey dem Mäckler Eoro m Leer meide«.

Ferner giebt auch der Mäckler Even in Leer nähere Nachricht von einem in vm
sch iedeucn Wissenschaften geübten jungen Menschen , welcher ßch der Handlung widme«
Will, und daher gerne ehestens eine konditwa zu haben wünscht.

31 Der Schneidermeister Anthus ans Bähmen, so sich vor kurzem zu Norde«
etablirt, verlangt so bald wie möglich einen geschickten Gesellen, so iu der Manusarbeit
erfahren , auch sich auf Reisen in seinem Metier hinreichende Kenutviffe gesammelt hat.
Zugleich kann auch ein Lehrbursche von Gkund an in srineOirnste treten, und kSuneu beydr
M hierüber entweder persönlich oder durch MLosreZe Briefe bey ihm meiden.

zr Allediejenigeu, welche au des weyl. Weysrt HarmsBrauer Nachlaffenschast
etwas zu fordern haben, oder noch schuldig siud, müssen sich innerhalb 1 4 Lagen mit
ihren Forderungen , wie auch mit der Bezahlung , bey dem Caratsr Ude Hilrichs a-is
Nchmersyhl kikstnden ; längstens aber müssen die tzreditsres sich den 2/stm Febrnae
sämmklich auf NeßncrsM in des Gastgcdrrs Weyert Gerdes Brauer Lchauzurg um
9 Udr des Morgens einstnden, wo ich als kuraksr dann meine Rechnung adlegen , sud
über den Bude! zu liqnidiren suchen werde. Die BuMeibenden werden weiter nicht M
ihren Forderungen gehört Werden . Neßmechhl, den ißen Februar 1.79s . -

Uöe Hrlr -chs.
AZ Dirk Lcftslvink tob I.eer , is Asr-efolvesrä 2M Lohuit-

LcftjZ> § en3ÄMt äs One Qebroeäers , uld äs ftsnä ds verkoopsu , ouä

iu Let vleräe ^LLr , groot xlus . uüuus LZ l^ Lsteu l ^Avex , iLLtst Vs-
vaares



vsZren äoor 2^n ^ oon Lcnipper Besiä Lcbelvink , tbanäs less^en»
<ie te Beer r,o als uit 2Ve §ekomen is . Biet'bebbers 6331- we gelle-
ven 5icli boe eeräer boe liever bz^ boveogsnoemäe Lcbixx>er Dirk
Lcbelvink meläen.

Z4 Ik maake äoor Zeesen dekenä , äatik onlangs een Ivrui-
Zeniers Winkel beb aangevangen , en ver^oeke een ieäers 6unst,
xoeäe bebanäeling ivorä blerb ^ versxrooken , MM voonplaats is
in äe iVienvvxoort Ltraat tsl Bmäen » B« / W^ cbmann.

zZ De Rerkvoogäen te Oläersnm . 2M geresolveerä , äe ns-
vo 'genäe lV' aterialen ten beboeve van een Orgel Loäeni , als:

2 Oost^eescbe Balken van 12/14 Ouirn Ouaäiaat a z 6 Voet lang.
Z äito Balken van 12/12 Ouim a 12 1/2 Voet lang.
2 Uooräle Balken a zo Voet iO Ouim tob äik.
z a 16 voets Bosten a 4 Buim.
1 3 20 Voets äito a A Bulrn.
Z6 Beelen a 17 Voet lang en 2 Buim äik.
5 äito a 18 Voet lang en 1 1/2 Ouim äik»
8 äito 3 2O Voet lang en I Buim clik.
ZL äito 3 18 Voet lang en 1 Bni .ni äik.
4 äito s 21 Voet lang en r/r Buini clik.
iZ äito 3 l 8 Voet lang en r/2 Buim äik.
15 1/2 Voet 5/7 Buims Bigcbel»
9 3 21 Voets 4/6 Buims äito.
Z 3 20 Voets äito.
Z . a iZ Voets äito.
Z 3 16 i/r Voets äito.
6 3 lz Voets äito.
2 Oostreelobe Balken a 12/12 Buim Ouaärat a 22 Voßt lang,

beneilens äe verriobting äer / ^rbslä , op Laturäag äen i z äee ^er,
Voonmääags r 1 Bur ten Bui ^e van äen Brouiver en Waarä Ulbert
Bokken , äen Ninst -^ anneemenäen oxentl ^k uit te veräingen.
Biekbebbsrs vvoräen äierbalven verbogt , 2iob ter beKemäer Bvä en
Blsats in te vinäsn , äs Oonäitien te aanbooren en baaren Vooräeel
te roeksn . OläeMm , äen lüen Bebruar . 1796.



Z6 Lckrööer I^rii8-1immeiba88 in Ze l^Iieuwe LtrgZt
te Umclen , vsrlanßt van Konten aan , äris Lirrrnsr^Lfellsn en seu
Oeerborfck, vsrHreekt xoek Oovn , ciis claar tos xsneZen is , ver-
voe ^e rlck kos serZerkos liever b;^ äsn ^elven , Lrieven frsnco:

Z7 ? 1v8 Minn8 '55o 8tuk xreinen Osslen Zis cls ^ekeele
voorleeoen ^ ower onäer Oak siegen kebben , en 6ns clroo^ ^ n,
vm aanstonäs ts knnnen §ebruikt xvoiäen , 2; nZs een cn een kalve
Ouim kik , en IZ . 18 - 20 . 2r . 26 en zz Voet 1an§ , ^ n ts kov^ ts
Lmäen O . ^ 6Zen§ast . Orisven franco.

z8 ^ oopman ^an k'okken te Oläerium , is ^ersfolveerä esn
extra wsl kessüä en betuixä

'ssgik-Lekip , tien haaren onä , zo z

Z2 Oavsr - Oasten ^root , tkancis ts Oläerfurn Ie§§enäe » uk cls
kanä ts verkoopsn , Wiens ZaöinZ kst is Zelieve 2lck b^ cienreiven
ie nieläen , en 2oeken ts contrakesren.

Z 9 Os Wsäuws van ^ brakam van Hoor« r in äe Ovn6er-

bargüraat ts Lmäen , verlangt een I^leermsakers Quells als Nee-
Kerkneckt, Wien claar tos tzsne ^en mo§te 2M , xslievs r:ick koe

eer6sr kos liever boven^enosmcjs melden . Oe Orleven wor-

ävi iranco vsr^o^t.
40 Lry der Wittwe Sacke» auf der «nrichrr Vorstadt sind wiederum aklerlep

ftische Gartrnsaamen zu bekommen, wie auch einige Blumensaame «.

Verlobungs - Anzeige.
i ASrn unjern geehrten Verwandten, Gönnern und Freunden machen wir

hiemit unsere mit Zufriedenheit der Ettern bereits geschehene Verlobung unter Erbittung
iPrer fortdaurendes srenudschaftlichen Zuvelsrmg ergebenst bekannt. Jemgum , de«

2?stea Januar 1796. Bereut Dirks Meyer . Wilmina H. Ve-gek.

Ge burtsanzeigen.
1 Gestrru Donnerstag Abend erfreute der liebreiche Gott « ich durch die

glücklichste und d ichte Entbindung meiner Frau vou eisrr gesunden Tochter , und machte
uo« dadurch zu Vater und Mutter vou sechs lebende « Kindern. Fuovix, dea 2- fieil
Januar 1796. H. Drüknek.

2 Heute Morgen um 7 Uhr gefiel es dem gütigen Gett, meiue geliebte Ehe»

frau vou einem gesunde « Knaben glücklich z» entbinden, welches wir hiedurch unser«

Freunden, Gönu .rn «nd Bekannte« schuldigst uortsickeu. Jemgum, den Zlste« Ja».
, 7§s. Wnno « orcherrs. Lsd? s«



Todesfälle.
i Am zostru Januar bei Nachmittags um z Ubr starb «vftr einiger Sohn

Marti» Dieder ch av einer « uSzehrungskrankheit in einem Mer von 20 Jahr 5 Monate.
Dick» für uns und ursere »och lebende einzige Lochter äußerst schmerzhaften Verlust
machenwir »» lern Verwandten und guten Freunden hiedurch bekannt, und von ihrer
rheilnahme überzeugt, verbitten wir uns aöe schriftliche Beyleidsbezeugungen. Witt«
M»d, den isteu Februar 1796 .

'
.

Johann Christian Hattermarm und Frau.

L RnZemnnl det äsn souvereinen ^ lresseercker bekaaZt
Leek , on^ell xeliesäen Vsäer Onrm Vesnäerks , na eene iukke-
leväs Äekte van 9 lVIaanäen » uit on^er asnxensnrne ^ eZenwo^r'
äiZKeiä , in äen ouäsrckuln vsn bM3 76 haaren , ssrelosfen : na
vnren ^Venscli in eene lauste der ^ aaüsse 0pÜ3näin § ! Xoo §e -
ven kier meäe OotmoeäiZst nun on^e Vrienäen en Lekenäe»
äaLi van Tennis.

Qroore 6nst , «Zen zoüen ZanuZry- » 796.
Oe Kinäer ckes Overleeäen.

Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe derStadtAurich,
für den Monat Februar 1796.

eiaRoSenkrodt von8 L Pfund *
Awey Eyerkrödte, Puffen undFrantzbrodtzu6 koth
Awey Schoonrogge« ganz von Weitzenmchl a 6 Loth
Zwky dito , theils von Rocken rheils von Wkitzen a 6 Loch
Zwey Ssuerbrödkezuv Lokh -
tiisdfieisch dir beste Sorte a Pfund -

die mitlere Sorte »
die germgere oder zteSorte »

Kalbfleisch die beste Sorte das hinter Vierte ! aPf.
das vorder Viertel

die mit!. Sone , das hint« Viertel r
das vorder Viertel

die geringere oder zte Sorte im Durchschnitt
Schaaf « oder Lamfleisch das beste a Pfund -
Schweinfleisch a Pfund « S k
Mettwurst « Pf. s V
Speck » z
rrockeu dito « r

i

«

»
«

1 Z Slz

L Sir.r«P
4 .;

3 i
2L
5 L
4
4 Str.
3
2
3
5

12 '
io
12

Schwein,



Schwrmfett oder Rüffel
Line Tonne gut Bier

Sin Krug davon
Eine Tonne dünn Bier

Er« Krug davon

7 Gulden , io
2

5 Gulden.

Bäcker , welche an den fotzenden Sonntagen backen , und frisches Weißbrsdk
haben:

den zrßen Jan . Fiuckeubsrg , Wiltrve WslLers und ?. W . Haje«,
den 7 ten Februar L . Ecken , Died . Echomann und Stiermann,
den l4len ejusdem Beugen, I . Wieners und I . G . Schemas«.'
denListen- Altona, R. Dircksund D- Eiisrs.
den LKstes — D - Eiiers, I . Hippen vnd Frefemsn«.

Amich in kuria , den Lüsten Januar 1796.

« wdt - Misch- md Bier- Taxe der Stadt Esens für de»
Monat Februar 1796.

ki» grob Rocken Brodt zu 7? Pfund
Zwey braune Sauerbröbte zu i r Loch —
gwey weiße Sauerbrödte mit Lorinteu zu ro Lsth —-
Iwey SyeOrödte oder Franz .Brodt zu 8 Loch —.
Bier lang schöne Rocken zu , i Lstd — _

Das übrige Weitzen« und Rocken « Brodt in klemerrrroder grösser«
Format nach Proportion obiger Laxe.

DasPfund vorn besten Rindfleisch —— ——
der «ristern Sorte

rsstbkH
i
1-

r,

der geringsten
Das Pfund vom besten Kalbfleisch

— — der LkerrSorte
—- —- der geringsten Sorte

DasPfund vom besten Echaaf« oder kammfleisch
vsm ord «üire« -—
vom geringste«

Das Pfund Schweinefleisch
DK Tonne vom besten Mer

der Krug davon
rsttblr.

2
Die Lonne vom mittelBiet

M Kküg davm
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